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zur Jahreswende trifft sich der 
Stadtspiegel schon traditionell 
zum exklusiven Interview mit 
dem Bürgermeister. Wir versu-
chen, die wichtigsten Fragen 
der Bürger an die höchste Stelle 
weiterzugeben. Und diesmal 
waren wir anstrengend. Hier 
nervt der Biber und dort macht 
Grundwasser die Keller voll. Vie-
le Garchinger Vereine träumen 
immer lauter vom eigenen Ver-
einsheim. Und wie geht es mit 
der Bürgerhaus-Gastronomie 
weiter? Es war kein einfacher 
Termin für den Rathauschef. 
Das zeigt, Garching hat eine 
Menge Baustellen, Herausfor-
derungen und Fragezeichen. 
Dazu kommt, dass die Stadt 
nicht so kann wie sie mag, vor 
allem bei der Energiewende. 
Windräder möchte man bauen 
und wird von der Deutschen 
Flugsicherung ausgebremst. 
Das Unternehmen namens 
Energiewende tut Gutes mit der 
Geothermie, aber eben nicht 
überall. Längst würden sich vie-
le Bürger anschließen lassen 
und schauen neidisch nach Is-
maning, wo das Netz durch den 
ganzen Ort gezogen wurde.  

Die Stadt Garching betreibt das 
Projekt mit Bayernwerk und der 
Energieriese will Geld verdie-
nen. Punkt. Nahezu alle ande-
ren Kommunen im Landkreis 
haben die historische Chance 
für Geothermie trotz Megakos-
ten alleine aufgenommen und 
haben gewonnen. Garching hat 
die Geothermie erst im Wahl-
kampf zerrieben und hat jetzt 
ein profitables Unternehmen, 
das vielen Bürgern nicht weiter 
hilft. Die Stadt hat einen Fehler 
gemacht, der nicht mehr korri-
gierbar ist. 
Und dennoch: Blicken wir opti-
mistisch nach vorne. Garching 
ist gut situiert und bietet eine 
hohe Lebensqualität. 
 
Das Team des Stadtspiegels 
wünscht Ihnen allen ein gutes 
neues Jahr 2024 mit Gesund-
heit, Erfolg und hoffentlich viel 
Freude beim Lesen unserer Ma-
gazine. 
 
 
Herzlichst, 
 
Ihre Gabi Cygan und  
Ihr Nico Bauer 

Liebe Leserinnen und Leser,

Edi tor ia l

In Garching wurden seit Ok- 
tober 2023 die kommunalen 
Straßenbeleuchtungsbrennstel-
len mit hocheffizienter LED-
Technik ausgestattet. Ziel der 
Umrüstung ist es, den Strom-
verbrauch der Straßenbeleuch-
tungsanlagen mehr als zu halbie-
ren und somit signifikant Kohlen-
dioxid-Ausstoß und Kosten ein-
zusparen. 

Die Lichtplanung im Vorfeld der 
Umrüstung erfolgte brennstellen-
genau und auf die jeweilige Stra-
ßensituation angepasst. Nichts-
destotrotz kann es in den ersten 
Tagen oder wenigen Wochen 
nach Umrüstung noch zu einer 
gewissen Überbeleuchtung kom-
men. Diese wird im Rahmen der 
Bauüberwachung und Nachjusta-
ge nach und nach behoben. 

Leuchtstärke und Leuchtwinkel 
der Lampen werden aktuell 
punktgenau eingestellt. Die Gar-
chinger Bürger werden bis zur 
Beendigung dieses Vorgangs um 
ein wenig Geduld gebeten. 
Für Fragen oder Meldungen zur 
Umrüstung auf LED-Technik gibt 
es eine spezielle Kontaktadresse. 
Die E-Mail lautet garching@stras-
senbeleuchtung.bayern   

STADTSPIEGEL Ausgabe Februar 2024 
  

Anzeigenschluss: Mittwoch, 31. Januar 
Erscheint ab 7. Februar 2024

  S T A D T S P I E G E L  1/2024  3

Punktgenau eingestellte Lampen  
LED-Umrüstung der Straßenbeleuchtung läuft aktuell  

Foto: 
Stadt  
Garching 



der Stadt die Wirtschaftlichkeit 
im Vordergrund. Wir haben dann 
zunächst die Großabnehmer an-
geschlossen und jetzt sind wir an 
der Kapazitätsgrenze. Wir können 
neuen Kunden derzeit nur die 
Geothermie für den Sommer zur 
Verfügung stellen. Das Betreute 
Wohnen am Königsgarten würde 
sich gerne an die Geothermie  
anschließen. Wir können denen 
diese aber nur im Sommer an-
bieten. Im Winter müssten sie 
weiter die bestehende Gashei-
zung verwenden. Wir bauen jetzt 
eine stärkere Pumpe ein und 
können dann die Schüttmenge 
von 100 auf 120 Liter pro Sekun-
de erhöhen. Mit der neuen Kapa-
zität können wir wieder private 
Haushalte versorgen, die bereits 
an den Hauptleitungen liegen 
und bislang keinen Anschluss 
wollten.  
Der Forschungscampus hat die 
Energieversorgung ausgeschrie-
ben und hat drei Anbieter. Allen 
drei Bietern hat die EWG ein ko-

operatives Angebot gemacht. 
Wenn wir da den Zuschlag be-
kommen, dann macht die zweite 
Bohrungsduplette sofort Sinn.” 
 
Die Stadt würde auch gerne 

ein Windrad aufstellen, aber 

die Deutsche Flugsicherung 

sagt Nein. Wie steht es um die 

Klage der Stadt? 
 
Gruchmann: „Ich erwarte mir die 
eindeutige Aussage, ob die gro-
ße Politik Windräder will oder 
nicht. Im Prozess soll geklärt wer-
den, warum es nicht geht und 
wie es gehen könnte. Die Flugsi-
cherung orientiert sich an alten 
Richtlinien, die überarbeitet wer-
den müssen.” 
 
Haben Sie die Hoffnung, als 

Bürgermeister noch ein Wind-

rad in Betrieb zu nehmen? 
 
Gruchmann: „Ja, doch. Ich hoffe 
auf den Gerichtstermin Mitte 
2024.” 
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Dietmar GruchmannInterview

Herr Gruchmann, haben Sie 

sich an die Bauchschmerzen 

zur Jahreswende gewohnt? 

Mit Ukraine-Krieg, Israel, Infla-

tion oder Bundeshaushalt 

kommen gefühlt immer mehr 

Sorgenthemen auf. 

Gruchmann: „Das beeinflusst 
ganz klar die Grundstimmung der 
Menschen. Aber wir haben hier 
kommunalpolitisch ganz andere 
Themen auf der Tagesordnung. 
Der gereizte Grundton der Men-
schen stellt generell schon eine 

Veränderung dar. Mit Corona hat 
sich da die Stimmung vieler 
Menschen verändert.” 
 
Die Kommunen sind das un-

terste Glied der Kette. Sehen 

Sie die Gefahr, dass alles 

schwieriger wird und Sie die 

Bürgerwut abbekommen? 

 
Gruchmann: „Ja, schon. Die da 
oben entschieden und wir hier 
unten müssen es umsetzen. Das 
jüngste Beispiel hatte ich beim 
WHG. Da heißt es von der baye-
rischen Regierung, dass jeder 
Schüler spätestens 2029, aber 
wahrscheinlich schon 2026 ein 
digitales Endgerät bekommt. Es 
sagt nur keiner, wer das bezah-
len soll. Man weckt Begehrlich-
keiten bei Schulen und Eltern. 
Oben wird die veränderte Ener-
gieversorgung beschlossen. Und 

wir dürfen den Wärmeversor-
gungsplan aufstellen. Und wir 
müssen uns Gedanken machen, 
wo es Sinn macht, die Geother-
mie zu forcieren.” 
 
Viele Garchinger haben Hoff-

nung, irgendwann Geothermie 

in ihre Siedlungen zu bekom-

men. Besteht da Hoffnung auf 

den Netzausbau? 
 
Gruchmann: „Man muss ehrlich 
sagen, dass es bei den beiden 
Inhabern der Geothermie unter-
schiedliche Interessen gibt. Bay-
ernwerk möchte Überschuss er-
wirtschaften und wir wollen die 
regenerative Energie zu mög-
lichst vielen Bürgern bringen. Wir 
fahren da einen Kompromiss. 
Nach dem nicht so großartigen 
Start des Unternehmens im Jah-
re 2007 stand nach dem Eintritt 

„Ich möchte nicht tauschen mit einem Bürgermeister  
in Niederbayern“  

Interview zur Jahreswende mit Garchings Bürgermeister Dietmar Gruchmann 

Es ist eine gute Tradition, dass der Stadtspiegel das Jahr politisch beginnt. Im Interview sprachen wir mit Bürgermeister Dietmar 

Gruchmann über das neue Jahr, die Entwicklung Garchings und vor allem über die Themen, die den Menschen unter den Nägeln  

brennen.

© Archiv Pichler 



  S T A D T S P I E G E L  1/2024  7

Aus dem StadtlebenInterview Dietmar Gruchmann
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V.l.n.r.: Roland Koller, Christopher Redl, Bürgermeister Dietmar Gruchmann,  
Herbert Kellner. Foto: VR-Bank

Dringlich ist auch das hohe 

Grundwasser mit vollgelaufe-

nen Kellern. Wo liegt das Pro-

blem? 
 
Gruchmann: „Das Landratsamt 
hat alles geprüft, aber keine  
Unregelmäßigkeiten festgestellt. 
Es gibt nur eine Erklärung mit 
der ganz besonderen Geologie 
in der Garchinger Schotterzun-
ge. Das ist eine Kiesanhäufung. 
Darunter ist eine Flinz-Schicht 

auf der das Grundwasser fließt. 
Und die ist weit oben. Deshalb 
ist der Garchinger See maximal 
drei Meter tief und der Echinger 
See bis zu 25 Meter. Und jetzt 
kam zu viel Wasser von Süden. 
Voll liefen die Keller, die keine 
weiße Wanne haben. In allen 
Bebauungsplänen steht, dass 
die Bauherren Vorsorge treffen 
müssen. Und jetzt hat es Leute 
erwischt, wo es 50 Jahre lang 
gut ging.” 
 
Was kann man dagegen ma-

chen? 
 
Gruchmann: „Man kann nichts 
machen. Das ist das Traurige. Die 
eigentliche Schutzmaßnahme ist 
die Vorsorge beim Bau.” 
 
Und der Landkreis kann auch 

nicht den Katastrophenfall aus-

rufen? 
 
Gruchmann: „Das ist rechtlich 
nicht möglich. Wir dürfen gar kei-
nen Hilfsfonds mit Steuergeldern 
aufmachen. Der Landrat hat sich 
das auch angeschaut. Nun wol-
len wir vom TU-Institut für Hydro-
logie und Flussmanagement ei-
ne Grundwasserkarte mit Mess-
punkten erstellen lassen. Dann 
können wir vielleicht die Bürger 
vorwarnen bei steigendem 
Grundwasser.” 
 
Wie groß ist eigentlich Ihre 

Angst, dass mit dem Spar-

zwang der Bundesregierung 

Fördergelder gestrichen und 

Kommunen an die Wand ge-

fahren werden? 

 
Gruchmann: „Wir im Landkreis 
München jammern schon auf ei-
nem recht hohen Niveau. Ich 
möchte nicht mit einem Bürger-
meister in Niederbayern tau-
schen. Die bekommen echt Pro-
bleme, wenn Fördermittel weg-
brechen. Wir können es schon 
selbst stemmen. Bei der Sanie-

rung vom Seestadion war der An-
satz, dass es vier Millionen Euro 
kostet und wir zwei Millionen Eu-
ro Zuschuss bekommen. Jetzt 
sind wir bei 7,5 Millionen Euro 
und da sind die zwei Millionen 
Zuschuss nicht entscheidend. Bei 
der Grundschule Ost haben wir 
für den Rechtsanspruch der 
Ganztagsbetreuung einen Anbau 
für neun Millionen Euro hinge-
stellt und der Zuschuss liegt ak-
tuell bei 0,5 Millionen Euro.” 
 
In Garching wünschen viele 

Vereine Förderung mit Ver-

einsheimen. Ist das finanzier-

bar? 
 
Gruchmann: „Wir haben eine 
neue Richtlinie mit 25 Prozent 
Zuschuss. So sollen alle gleich 
behandelt werden.” 
 
Die Vereine bauen und die 

Stadt gibt einen Zuschuss? 

Gruchmann: „Das wäre der  
Idealzustand. Wenn das nicht 
geht, kann auch die Stadt bauen 
und das mit einer Dauermiete lö-
sen. So wurde zuletzt auch der 
Vereins-Büroanbau des VfR ge-
baut. Auch der STK hätte gerne 
ein neues Vereinsheim und sagt, 
Stadt mach mal für drei Millio-
nen. Türk Sport will ein Zuhause 
bei seinem zugeordneten Spiel-
feld, auch Burschen-, Deandl- 
oder Heimatverein wünschen 
sich das. Der Motorsportclub will 
etwas und die Atomics liegen 
uns seit Jahren in den Ohren. 
Der FC Hochbrück war jetzt dran, 
brachte sich mit Eigenleistungen 
für 100.000 Euro ein und zahlt 
Miete. So kann es funktionie-
ren.” 
 
Wie geht es dem Biber im 

Stadtbach? 
 
Gruchmann: „Da hatten wir vor 
Weihnachten noch eine Bege-
hung mit Experten vom Land-
ratsamt.  Beim Start am Bauhof 
hörte ich noch Vorbehalte, dass 
das Tier geschützt werden muss. 
Ich machte deutlich, dass ich hier 
mitten im Wohngebiet die Ver-
antwortung nicht übernehme, 
wenn der Biber einen Baum an-
nagt und der auf den Geh- und 
Radweg fällt. Geht jemand am 
Wiesäckerbach spazieren, dann 
muss man das Risiko eingehen. 
Der Biber lebt im Stadtbach im 
nördlichen Teil, aber frisst im Sü-
den nahe dem Bürgerpark. Bei 
den 45 Meter hohen Pappeln am 
Watzmannring stellten dann auch 
die Vertreter der Unteren Natur-
schutzbehörde fest, dass der Bi-
ber hier eine Gefahr darstellt. Wir 
haben den Antrag auf die Le-
bendentnahme gestellt.” 
 
Kann man dem Problem Herr 

werden? 

Gruchmann: „Ja, im Stadtbach 
schon. In der freien Landschaft 
nicht. Am Mühlbach haben wir 
alle 300 Meter einen Biberbau. 
Die kriegen ja auch alle Jahre vier 
bis fünf Junge mit einer hohen 
Überlebensquote, die dann alle 
ein eigenes Revier besetzen 
müssen; da wird‘s jetzt langsam 
eng an unseren Gewässern.”  
 
Ein heißes Thema ist auch die 

Bürgerhaus-Gastronomie. Wie 

geht es da weiter? 
 
Gruchmann: „Wir haben dem 
Wirt gekündigt. Jetzt läuft eine 
Räumungsklage, damit wir die 
Räumlichkeiten wieder nutzen 
können.” 
 
Wichtig ist der Blick nach vor-

ne. Was kommt jetzt? 
 
Gruchmann: „Wir haben uns 
schon orientiert und wissen, dass 
viele Bürgerhäuser Probleme ha-
ben, einen Wirt zu finden. Des-
halb habe ich meinem Stadtrat 
vorgeschlagen, die Bürgerhaus-
Gastronomie selber zu machen. 
Wir haben uns einen Fachbera-
ter an die Seite geholt und wollen 
jetzt die Küchen-Kapazitäten ab-
klären. Wir könnten Personal 
durch die Stadt anstellen, einen 
Mittagstisch anbieten und unsere 
Einrichtungen wie Kindertages-
stätten dann selbst versorgen. 
Uns wurde die Gründung einer 
ausgelagerten GmbH empfoh-
len.” 
 
Können die Garchinger im 

Sommer 2024 schon wieder 

am Bürgerplatz im Freien ei-

nen Kaffee trinken? 
 
Gruchmann: „Ich würde es mir 
wünschen.” 
 
Zum Abschluss darf der Bür-

germeister seine Wünsche für 

2024 formulieren… 
 
Gruchmann: „Der große Welt-
frieden. Das ist das höchste Ziel. 
In Garching wünsche ich mir, 
dass wir angefangene Projekte 
weiterbringen. Insbesondere den-
ke ich an das Richtfest der Feu-
erwehr. Und es wäre schön, 
wenn wir das Grundwasserpro-
blem in den Griff bekommen.” 
 
 
Wir bedanken uns für das  

Gespräch.

Quelle: Stadt Garching

Foto: FC Hochbrück

Kinderwünsche von bedürftigen 
Kindern hat die VR-Bank Ismaning 
Hallbergmoos Neufahrn eG mit 
der Weihnachtsbaum-Wunschak-
tion in Erfüllung gehen lassen. 
Insgesamt sind über 380 Wün-
sche bei der VR-Bank eingegan-
gen. In der Geschäftsstelle Gar-
ching wurden diese Wünsche auf 
Sternen vermerkt. Ohne zu wis-
sen, wer beschenkt wird, wurden 

von den Spendern vom Kopfhörer 
bis zum Spielzeugauto und auch 
viele praktische Dinge wie Schu-
he oder Winterkleidung liebevoll 
verpackt und unter den Baum ge-
legt. Rechtzeitig vor Weihnachten 
wurden die Geschenke an Chris-
topher Redl, zuständig für den 
Bereich Soziales der Stadt Gar-
ching und Bürgermeister Dietmar 
Gruchmann übergeben. 

Weihnachtsbaum-Wunsch-
aktion der VR-Bank 
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Der Stadtrat hat das Wort
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Der Stadtrat hat das Wort

Liebe Garchingerinnen und Garchinger, 
 
2024 begleiten uns weiterhin der Ukrainekrieg und auch der Nahost-
konflikt in Israel. Die Folgen dieser Auseinandersetzung spüren wir 
auch alle: Stark gestiegene Energiepreise, hohe Inflation, Engpässe 
bei vielen Produkten, weltweit Einbußen beim Wachstum 
Für uns in Garching wird 2024 eine Herausforderung sein, das Thema 
Energieversorgung und Klimaschutz weiter voran zu treiben. Schnellst-
möglicher Ausbau unserer Geothermie muss hier oberste Priorität 
haben, um möglichst vielen Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit 
zu geben, sich anschließen zu lassen. 
Ich könnte jetzt Ziele der letzten Jahre alle wiederholen und sagen, 
dass uns diese weiterhin wichtig sind. Aber ich glaube, man sollte die 
Brötchen einfach mal etwas kleiner backen und die tatsächlich mach-
baren Dinge vorantreiben. 
Wichtig ist mir weiterhin die Förderung des ehrenamtlichen Engage-
ments und die Unterstützung unserer Garchinger Vereine. Gerade 
durch die Neuregelung mit kostenpflichtiger Nutzung der städtischen 
Liegenschaften und den neuen Förderrichtlinien müssen wir genau 
drauf schauen, ob hier nicht der eine oder andere Verein in eine  
finanzielle Schieflage gerät. 
Die Bereitstellung der notwendigen Haushaltsmittel um nachhaltige 
Energien, wie z.B. Photovoltaikanlagen etc. zu fördern, muss weiter-
hin drin sein. 

Weiterhin wichtig ist uns, in Bildung und Kinderbetreuung zu in- 
vestieren, um hier auch alle Kinder unterzubringen. 
Die baulichen Maßnahmen, hier insbesondere Kommunikationszone 
und damit verbunden, genossenschaftlicher Wohnungsbau, liegt leider 
immer noch in der Luft. Hier muss mehr Druck gemacht werden,  
damit dieses Projekt endlich startet. 
Wir müssen die finanzielle Situation Garchings im Blick haben, hier  
haben die Pflichtaufgaben Priorität. Wenn dann noch Reserven da 
sind, können wir sicherlich auch andere Projekte planen und in frei-
willige Leistungen investieren. 
In einer Umfrage sagen mehr als neun von zehn Bayern, dass sie ger-
ne in Bayern leben. Dies gilt meiner Meinung nach auch für Gar-
ching. Die CSU Garching wird sich weiterhin darum kümmern, dass 
sich unsere Bürger in Garching sicher und wohlfühlen und Garching 
weiterhin liebens- und lebenswert bleibt. Selbstverständlich werden 
wir Ihre Anregungen und Ideen aufnehmen und mit einfließen lassen. 
Für das Jahr 2024 wünsche ich Ihnen ganz viel Glück. Denn wenn Sie 
Glück haben, kommt der Rest von ganz alleine. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
Ihr 
Jürgen Ascherl 
CSU-Fraktionsvorsitzender und 2. Bürgermeister Stadt Garching 

Ziele und Erwartungen der CSU Garching für das Jahr 2024 

Im vergangenen Jahr war der Sommer schön und die Feste gelungen, 
allen voran das spektakuläre Jubiläum der Feuerwehr. Auch unser 
SPD-Sommerfest am See konnte bei bestem Wetter stattfinden, 
nachdem es in den letzten Jahren entweder dem Regen oder Corona 
zum Opfer gefallen war. Und zum Jahresausklang bescherte uns ein 
heftiger Wintereinbruch nicht nur Verkehrsprobleme, sondern auch 
den wohl romantischsten Christkindlmarkt seit langem.  
Mit Sorge blicken dagegen die etwa 80 Garchinger Familien in die Zu-
kunft, deren Keller durch einen ungewöhnlich hohen Grundwasser-
spiegel überflutet worden sind. Auch wenn in einigen Kellern der 
Wasserspiegel wieder gesunken ist, bleibt die Angst, dass sich das 
Unglück wiederholen könnte. Die Stadt hat Wissenschaftler der TUM 
gebeten, die Ursachen näher zu erforschen. Wir hoffen, dass neue Er-
kenntnisse in Zukunft solche Überflutungen vermeiden können. Aber 
vorerst bleibt die Unsicherheit und das ist eine drückende Belastung. 
Ein Höhepunkt des Jahres war die Einweihung des neuen Gebäudes 
für das Familienzentrum und die VHS, das jetzt den Namen B² für „Bil-
dung und Begegnung“ trägt. Bei der Freinacht der Garchinger SPD 
wurde die Idee eines Familienzentrum von Martina Hanuschik zum  
ersten Mal vorgestellt und dann von Verwaltung und Stadtrat aufge-
griffen. Jetzt ist das schöne Gebäude endlich fertig und wird vielfältig 
genutzt. 

Verbesserungen, die sich in der Zukunft auszahlen werden, gibt es bei 
der Mitbestimmung in Garching. Im Dezember hat der Stadtrat die 
Satzung für ein Jugendparlament beschlossen. Die noch nicht wahl-
berechtigten Jugendlichen haben jetzt auch eine Stimme in der Stadt-
politik. Wir hoffen auf eine rege Beteiligung bei den Wahlen im Früh-
jahr 2024 und freuen uns im Stadtrat auf die Zusammenarbeit. Aber 
auch bei den bereits bestehenden Beiräten möchten wir die Mög-
lichkeiten der Mitbestimmung verbessern. Den Anfang hat der  
Seniorenbeirat gemacht, dessen neue Satzung vom Stadtrat  
beschlossen wurde und jetzt ein direktes Antragsrecht enthält. Für die 
anderen Beiräte sollte das nach unserer Meinung in Zukunft auch 
gelten. 
Wir sehen in den Beiräten nicht nur eine Möglichkeit zur Mitbestim-
mung in Garching, sondern auch ein Mittel gegen Politikverdrossen-
heit und zur Stärkung der Demokratie. Demokratie ist keine Dienst-
leistung von einigen Gewählten, sondern eine Aufgabe für uns alle. 
Für 2024 wünsche ich Ihnen und uns, dass wir im Gespräch bleiben 
und miteinander die Zukunft Garchings gestalten. 
 
Götz Braun 
Vorsitzender der SPD-Fraktion 

SPD-Fraktion Ausblick 2023/2024 

Vertreter von sechs Parteien sitzen im Garchinger Stadtrat und haben über den Kurs der Stadt zu bestimmen. Auch in diesem Jahr hat 

der Stadtspiegel alle Gruppierungen um gleich lange Texte zu ihren Zielen für 2024 gebeten, die wir hier unverändert veröffentlichen.

Statements der Garchinger Parteien
Viele elementare kommunalpolitische Themen werden für uns 2024 
weiter Anlass sein, mit Nachdruck und guten Argumenten im Stadtrat 
zu agieren.  
Wir setzen uns dafür ein, Familien, Senioren, Frauen und Menschen 
mit Handicap und Migrationsgeschichte eine Stimme in der Kommu-
nalpolitik zu geben. Zusätzlich möchten wir auch unseren Kindern 
und Jugendlichen ein Mitspracherecht in der Stadtpolitik als feste 
Größe einräumen. Damit unterstützen wir die demokratische Eigen-
verantwortung jeder Bürger*in Garchings egal welchen Alters, Nation, 
Religion oder Herkunft. Die zeitnahe Umsetzung des lange verspro-
chenen Jugendparlaments wird bereits im Frühjahr 2024 weiter  
Thema für uns sein.  
Vollgelaufene Keller und die zum Teil daraus resultierende existentielle 
Bedrohung einiger Garchinger Mitbürger*innen nehmen wir sehr 
ernst und es bestärkt uns hier noch vehementer, die Einstellung eines 
Klimaschutzmanagers zu fordern. Die Zunahme der Extremwetterla-
gen erfordern endlich ein verantwortliches Handeln! Heute! Präventiv 
und zum Wohle aller! Garchings Stadtpolitik muss dazu grüner wer-
den und dazu braucht es urbane Lösungsansätze wie z.B. ein gut 
durchdachtes Regenwassermanagement. Die natürliche Wasser- 
bilanz ist nicht erst seit der letzten Hitzewelle und dem letzten 
Schneechaos ein Thema. Daher setzt sich die Fraktion B´90/ GRÜNE 

Garching gegen die Zunahme von Flächenversiegelung und für Re-
naturierungsmaßnahmen sowie das Ausschöpfen aller technischen 
und baulichen Möglichkeiten ein, um künftige Wassermassen und 
hohe Niederschläge sinnvoll durch Wasserauffangeinrichtungen in 
den Griff zu bekommen. 
Es ist wichtiger denn je, das Stadtklima in den Fokus aller Bemü-
hungen zu stellen damit wir präventiv gut gerüstet sind für extreme 
Regen-, Schnee-, Hagel- und Sturmereignisse der Zukunft. Eine „Grü-
ne Schwammstadt“ mit unter- wie oberirdischen Wasserspeichern 
und ein selbstverständliches Begrünen von Dächern, Fassaden, Stra-
ßenzügen sowie mögliche Entsiegelung von Flächen wird daher auch 
im Neuen Jahr von unserer Fraktion vorangetrieben. Das Erarbeiten 
konkreter Lösungen, um künftigen Hitzewellen, Hochwasser und 
Überflutungen tapfer entgegen treten zu können erfordert einen fach-
lichen Austausch auf Augenhöhe mit allen Verantwortlichen der Stadt 
und selbstverständlich mit Ihnen, unseren Bürgerinnen und Bürgern.  
Wir freuen uns deshalb auf eine zielführende verantwortliche Zu-
sammenarbeit mit Ihnen allen im Neuen Jahr 2024!  
 
 
Daniela Rieth 
B´90/ Die GRÜNEN Garching 

Themen der Zukunft voranbringen 

Liebe Garchingerinnen, liebe Garchinger, 
 
das Jahr 2023 war geprägt von viel Licht, aber auch Schatten.  
Viele Feierlichkeiten standen an u.a. Vereinsjubiläen. Besonders sind 
dabei die 150-Jahrfeier der Feuerwehr Garching und die 50igste Bür-
gerwoche unserer Stadt nennen. Aber auch „Neues“ konnte eröffnet 
bzw. auf den Weg gebracht werden: Das Familienzentrum mit Nach-
barschaftshilfe und VHS als Nutzer wurde eröffnet – ein großer Bau-
stein für unseren gesellschaftlichen Zusammenhalt. Die Erweiterung 
von Grundschule-West steht kurz vor dem Abschluss und für das 
neue Feuerwehrgerätehaus fand der Spatenstich und Grundsteinle-
gung statt. Das Garchinger Klimaschutzkonzept konnte modifiziert 
und langwierige Erarbeitungen von z.B. Satzungen für Kita- und Kin-
dergarten, Vereinsförderung oder auch Vermietung abgeschlossen 
werden. Auch konnte nach jahrlangen Verhandlungen mit Landkreis 
und Freistaat erreicht werden, dass Garching als Betreiber der U-
Bahnstrecke aussteigt und die erbrachten Einlagen rückerstattet  
werden. Unser Antrag zur besseren Einbindung der Jugend führte zur 
Einführung eines Jugendparlamentes. 
Zum Schatten zähle ich u.a. den Konflikt in Israel sowie den andau-
ernden Krieg in der Ukraine. Letzterer hat nicht nur wirtschaftliche 
Auswirkungen mit sich gebracht – Kriegsflüchtlinge sind in Gemein-
schaftsunterkünften, aber auch dankenswerterweise in Privathaus-
halten aufgenommen worden. Die notwendige Integration hat uns als 

Gesellschaft gefordert und wird dies auch weiter tun. Hinsichtlich 
Verfahrensabschluss bei Baugebieten so z.B. Kommunikationszo-
ne/Wohnen am Kanal konnten keine positiven Ergebnisse erzielt wer-
den.  
Der Stadtrat mit Verwaltung hat in den nächsten Jahren u.a. folgende 
Projekte zu bearbeiten:  
Wohnbau, Feuerwehr, Forschungscampus, Klimaschutzkonzept/ 
Erneuerbare Energien/Kommunale Wärmeplanung, Mobilität, Bau und 
Sanierung von Schulen und Kindergärten, Sanierung Stadion, Aus-
wirkungen des Klimawandels auf die Stadtplanung.  
Die Finanzen gestalten sich weiter stabil, jedoch stellen die hohen 
Baukosten die Stadt vor große Herausforderungen. Bei zukünftigen  
finanziellen Spielräumen sollte in Garching über die Einrichtung einer 
Kommunalen Wohnbaugesellschaft nachgedacht werden, um zum 
einen Werte für die Stadt zu schaffen und zum anderen vergünstigten 
Wohnraum anbieten zu können. 
Die Unabhängigen Garchinger wünschen allen Bürgerinnen und  
Bürgern von Garching, Hochbrück und Dirnismaning ein erfolgrei-
ches, glückliches und vor allem gesundes neues Jahr 2024. 
 
 
Florian Baierl 
Fraktionsvorsitzender 
Unabhängige Garchinger 

Ausblick der Unabhängigen Garchinger für 2024 
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Der Stadtrat hat das Wort
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Aus dem Stadtleben

STADTSPIEGEL Ausgabe Februar 2024 
  Anzeigenschluss: Mittwoch, 31. Januar 

Erscheint ab 7. Februar 2024

In der Stadtratssitzung vom 14. 
Dezember berichtete Bürgermeis-
ter Dietmar Gruchmann von denk-
baren Unterstützungsmaßnah-
men seitens der Stadt Garching 
für die vom Grundwasseranstieg 
betroffenen Bürger.  
Nach Würdigung verschiedener 
Optionen bietet die Stadtverwal-
tung aktuell folgende Maßnah-
men an: 
• Die Stadt Garching hat die E-

Mail hilfe@garching.de einge-
richtet, an die sich betroffene 
ältere sowie hilfsbedürftige  
Bürger wenden können. Eben-
so können sich diese unter der 
Telefonnummer (089) 32089-
157 melden. Einige Garchinger 
Vereine und Institutionen haben 
ihre Unterstützung angeboten, 
wie etwa für die Mithilfe beim 
Ausräumen eines Kellers. Da 
die Kapazitäten der unterstüt-
zenden Personen begrenzt 
sind, bittet die Stadt Garching 
um Verständnis, dass Hilfe vor-
rangig bei denjenigen Garchin-
gern geleistet wird, die sich 
nicht selbst helfen und auch 
keine Hilfe von außerhalb, et-
wa über die Familie, erhalten 
können. 

• Die Stadt Garching hat sich er-
folgreich dafür eingesetzt, dass 
die Firma Steiger eine Sperr-
müll-Sondertour fährt. Diese zu-
sätzliche Abfuhr wird Anfang 
Januar erfolgen. Zur Anmel-
dung hierfür werden die üb-
lichen Sperrmüll-Bestellkarten 
(erhältlich über www.gar-
ching.de/bestellkarte und in der 
Abfallbroschüre) verwendet. 
Um die Tour zuordnen zu  
können, werden die Bürger  
gebeten, den Betreff „Grund-
wasser“ auf der Bestellkarte 
zur vermerken. 

• Die Stadt Garching erlässt bis 
31. Januar die Sondernut-
zungsgebühr für das Aufstellen 
eines Abfallcontainers auf  
öffentlichem Grund. 

Auch sagte der Bürgermeister in 
der Stadtratssitzung die Veröf-
fentlichung der Grundwasserpe-
gelstände dreier Messstationen 
im Garchinger Stadtgebiet zu. Auf 
der städtischen Homepage sind 
die Werte unter www.garching.de/ 
Grundwasserpegelstände zu fin-
den. Sie werden montags, mitt-
wochs und freitags aktualisiert. 
Die Stadt Garching unterstützt  
betroffene Bürger in einer vor-
übergehenden Sofortmaßnahme 
– soweit möglich – durch die Frei-
willige Feuerwehr Garching mit 
technischer Hilfe sowie durch  
die vorübergehende kostenfreie 
Ausleihe von Tauchpumpen und 
Wassersaugern, solange der Vor-
rat reicht. Mit Pumpen haben 
auch bereits umliegende Feuer-
wehren und das THW ausgehol-
fen. Bürger sind angehalten, sich 
schnellstmöglich selbst mit eige-
nem Material zu versorgen, damit 
die ausgeliehenen Gerätschaften 
bei weiter auftretenden Scha-
denslagen wieder eingesetzt wer-
den können. 
Weiterhin ist die Stadt Garching 
in ständigem Austausch mit dem 
Wasserwirtschaftsamt. Aktuell 
schließt das Wasserwirtschafts-
amt ein Fremdverschulden (Was-
serrohrbruch, Einleitungen o.ä.) 
aus und geht von einer natür-
lichen Ursache aus, einer gebün-
delten Grundwasserneubildung 
im Stadtgebiet (siehe Interview 
mit dem Bürgermeister). Eine fi-
nanzielle Unterstützung seitens 
der Stadt Garching ist nicht mög-
lich, da es sich aktuell um keinen 
Katastrophenfall handelt. 

Wasser-Notstand in  
Garching  

Bürgermeister Gruchmann berichtete  
im Stadtrat Liebe Leserinnen und Leser, die Bürger für Garching wünschen Ihnen 

ein friedliches, erfolgreiches und vor allen Dingen gesundes neues 
Jahr 2024. Insbesondere gilt dieser Gruß allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern, die in den letzten Wochen mit dem gestiegenen Grund-
wasser in ihren Häusern zu kämpfen hatten. 
Lassen Sie uns vorab jedoch noch einen kurzen Rückblick auf das Jahr 
2023 werfen und auf Ereignisse, über die wir uns gefreut und auch 
politisch mitgetragen haben. Hierzu zählt die Neuauflage des Gar-
chinger Klimaschutzkonzepts, Eröffnung des Mehrzweckgebäudes 
für die VHS, Nachbarschaftshilfe und Familienzentrum, die Erweite-
rung der Grundschule West und der erste Spatenstich für das neue 
Feuerwehrhaus. Die 150-Jahr-Feier der Garchinger Feuerwehr und 
die damit verbundenen schönen Festtage im Rahmen der Bürger-
woche. Ein Dank geht auch an die Verwaltung / Referat Bildung und 
Soziales, dass es gelungen ist, ausreichend Kinderbetreuungsplätze 
für das Jahr 2023 zu schaffen. 
Was uns jedoch gar nicht zufriedenstellt ist die Verkehrssituation rund 
um den Neuwirt. Unsere Anträge, dort eine Tempo 30-Zone einzu-
richten oder die Anbringung eines Fahrradschutzstreifens, wurden 
alle vom Landratsamt als zuständige Straßenverkehrsbehörde abge-
lehnt. Wir setzen uns jedoch weiterhin für die Verkehrssicherheit, 
insbesondere auf den Schulwegen, ein und kämpfen dafür, dass die 
Stadt Garching den Titel fahrradfreundliche Kommune auch verdient. 
Ein Anliegen ist auch die Staatsstraße auf eine Ortsstraße herabzu-
stufen, um die Verkehrssituation um den Gasthof Neuwirt zu beruhi-
gen und eine Shared Space Zone einzurichten. Gefreut hat uns die 
Einrichtung einer Hol- und Bring-Zone am WHG. 

Die Fortentwicklung des Bürgerparks als Naherholungsgebiet liegt 
uns sehr am Herzen. Im Herbst wurde mit dem Bau einer Kneipp- 
Anlage am Wiesäckerbach begonnen, zusätzlich entsteht in diesem 
Bereich eine Calisthenics Anlage zur sportlichen Betätigung. Im An-
schluss daran sollten jedoch die bereits geplanten Sport- und Frei-
zeiteinrichtungen für unsere Jugendlichen an den dafür vorgesehenen 
Stellen umgesetzt werden. Wir würden es sehr begrüßen, wenn sich 
das neu installierte Jugendparlament für dieses Projekt einsetzen 
würde. 
In der letzten Bürgerversammlung wurde wieder einmal ein 
Schwimmbad für Garching gefordert, der Vorschlag fand großen  
Anklang. Ein Antrag der BfG vom 15.03.2018 zum Bau eines Hallen-
bads wurde vom Stadtrat einstimmig angenommen, es wurde auch 
ein Vorschlag ausgearbeitet, leider ist bis heute nichts geschehen.  
Der Wunsch nach einem Hallenbad als Freizeiteinrichtung für Fami-
lien, Senioren, Studenten, Freizeitschwimmern und einem sinnvol-
len Schwimmunterricht an den Schulen ist zweifellos vorhanden. Wir 
fordern daher nochmals den Bau eines klimaneutralen Hallenbads 
(Stichwort Geothermie) und verweisen zur Finanzierung auf den Erlös 
(28,5 Mio.) aus dem Verkauf des U-Bahn-Netzes an den Landkreis 
München. 
 
 
 
 
Es grüßt Sie herzlich Ihre BfG 
Harry Kirchner (Vorsitzender) 

Ausblick und Ziele der Bürger für Garching (BfG)  
für das Jahr 2024 

Hin und wieder gibt es Jahre, von denen man ganz froh ist, wenn sie 
hinter einem liegen. 2023 war in mancherlei Hinsicht ein solches 
Jahr. Vieles ging nicht so richtig vorwärts: Neben der Autobahn gibt es 
noch keine Photovoltaik-Anlage, weil die zuständigen Stellen die 
Wohnbedürfnisse der Feldlerche eher großzügig interpretieren. Das 
geplante Windrad ist noch nicht im Bau, weil die Deutsche Flugsi-
cherung keine Bereitschaft zeigt, über ihre veralteten Anflugverfahren 
für Oberschleißheim nachzudenken – gut, dass die Stadt Garching nun 
auf dem Rechtsweg dem Denkprozess Vorschub leistet. Und auch 
das Entstehen bezahlbaren Wohnraums in der Kommunikationszone 
lässt weiter auf sich warten. Hoffentlich setzt sich im neuen Jahr bei 
den Verantwortlichen die Erkenntnis durch, dass Weiterentwicklung, 
Wohlstand und Klimaschutz nur in Verbindung mit Fortschritt, selten 
aber im Stillstand zu haben sind.  
Dann gibt es da noch Änderungen, die wie eine Verschlimmbesserung 
wirken. Die neue Pflicht für Radler, im Stadtzentrum zwischen Auweg 
und Augustiner auf der Straße zu fahren, ist ein solches Thema. Neue 
Vorgaben aus dem Verkehrsministerium werden es zum Glück bald  
ermöglichen, die Verkehrsregelung besser auf die Situation vor Ort  
anzupassen. Auch in Zukunft wird jedoch dort, wo insgesamt zu  
wenig Platz für alle ist, gegenseitiger Respekt und Rücksichtnahme 
mehr bewirken als unausgegorene neue Regeln. 
 

Gut funktioniert haben auch im Jahr 2023 wieder Dinge, welche die 
Menschen in Garching selbst in die Hand genommen haben. Egal 
ob Straßenfest, Christkindlmarkt, Vereinsfeste oder runder Feuer-
wehr-Geburtstag: Solche Ereignisse haben wieder unter Beweis  
gestellt, warum es schön ist, in Garching zu leben. Und auch wenn es 
einmal schwierig wird, schlagen wir uns oft besser als die Großstadt. 
Einige Garchinger Familien haben die Adventszeit mit großer Sorge 
über den Wassereinbruch in die Keller ihrer Häuser verbracht. Die 
pragmatische Unterstützung von Helfern und Feuerwehr hat geholfen, 
die akute Not zu etwas zu lindern. Auf längere Sicht ist es nun wich-
tig, die Ursachen gründlich zu untersuchen, damit vergleichbare  
Ereignisse für die Zukunft so weit als möglich abgewendet werden 
können. 
Es gibt also viel zu tun. Der Jahreswechsel bietet die Chance, die  
Dinge mit neuem Elan anzugehen – und Erfolgsgeschichten im neuen 
Jahr fortzuschreiben. Packen wir es an. Mit den besten Wünschen für 
das neue Jahr, 
 
 
 
Bastian Dombret 
für die FDP im Garchinger Stadtrat 

Neues Jahr, neues Glück 



Als ich im Wintersemester 
1997/98 als Student der Elektro-
technik an der Technischen Uni-
versität Wien die Vorlesung 
„Ultrakurze Lichtimpulse“ von 
Prof. Ferenc Krausz besuchte, 
konnte ich nicht ahnen, wie es 
meinen beruflichen Werdegang 
beeinflussen würde. Es war ein 
sehr anspruchsvolles Wahlfach 
mit weniger als 10 Hörern. 
Krausz war ein blutjunger Pro-
fessor von 35 Jahren, hochmoti-
viert und fachlich spitze. In der 
Vorlesung vor Weihnachten war 
ich als einziger Hörer anwesend. 
Krausz fragte mich, ob ich im 
Jänner noch kommen würde. 
Obwohl es heißt „tres faciunt 
collegium“, also ab zwei Hörern 
wird gelesen, würde er die Vor-
lesung abhalten, wenn ich käme. 
Ich kam, blieb zur Diplomarbeit 
und schließlich zur Doktorarbeit. 
Eines Tages kam Krausz zu mir 
und fragte mich, ob ich meinem 
Doktoranden-Kollegen Michael 
Hentschel für einen Monat im 
Attosekunden-Projekt aushelfen 
könnte. Die Experimente seien 
für eine Person zu komplex. 
Hentschel würde mir dann auch 
für einen Monat helfen. Ich 
stimmte zu. „Mein Monat“ in 

der Attosekunden-Physik hat bis 
heute nicht aufgehört. 
Um ultraschnelle Phänomene, 
z.B. Molekülschwingungen, che-
mische Prozesse oder Bewe-
gungen von Elektronen messen 
zu können, braucht man ent-
sprechend kurze Lichtpulse. Es 
ist vergleichbar mit der Fotogra-
fie: Wenn man ganz schnelle Ob-
jekte scharf abbilden will, darf 
die Belichtungszeit des Fotoap-
parats nicht zu lang sein, sonst 
verschmiert das Objekt. Die Na-
tur, genauer gesagt die Quan-
tenmechanik, gibt uns vor, dass 
elektronische Prozesse auf der 
Attosekunden-Zeitskala stattfin-
den. Eine Attosekunde (1 as = 
10 EXP-18 Sekunden) ist ein 
Milliardstel einer Milliardstel- 
Sekunde und verhält sich zu ei-
ner Sekunde etwa so wie eine 
Sekunde zum Alter des Univer-
sums. Kommerzielle Laser kön-
nen Lichtpulse einer Dauer von 
ca. 10 Femtosekunden liefern (1 
fs = 1.000 as). Ferenc Krausz 
hatte mit der Entwicklung spe-
zieller Spiegel bereits dazu bei-
getragen, Laserpulse auf unter 5 
Femtosekunden zu drücken. Um 
noch kürzer zu werden, muss 
man zu kürzeren Wellenlängen 

gehen, in den Bereich des Extre-
men Ultraviolett (XUV) oder den 
Röntgenbereich. Anne L´Huillier, 
mit der sich Ferenc Krausz und 
Pierre Agostini den Physik-No-
belpreis 2023 teilen, hatte eine 
Methode entdeckt, mit der man 
sichtbare Laserpulse teilweise in 
den XUV-Bereich konvertieren 
kann. Mit dieser Methode 
schossen wir in einer Vakuum-
Apparatur mit Laserpulsen auf 
Gas, das aus einem Röhrchen 
herausströmte, und filterten mit 
einem Vielschichtspiegel die er-
zeugten Wellenlängen im XUV-
Bereich heraus. Nun mussten 
die Attosekunden-Pulse gemes-
sen werden, niemand hatte es 
zuvor geschafft. Wir schossen 
die Pulse wieder auf ein Gas, 
und maßen die Energie der da-
durch herausgeschlagenen Elek-
tronen. Mit einem zusätzlichen 
Laserpuls, der die Elektronen 
noch beschleunigte oder ver-
langsamte, konnten wir die Zeit-
auflösung bekommen. Diese 
höchst komplizierte Methode 
musste erst entwickelt und ver-
standen werden. Viele Nächte 
lang standen Hentschel und ich 
im Labor im Keller der TU Wien, 
drehten an einem Knopf, um ei-
ne Spiegelposition zu verändern, 

mussten 3 Minuten an einer Po-
sition messen, trugen Daten in 
ein Laborbuch und drehten wie-
der an dem Knopf. Dann wieder 
3 Minuten warten. Während der 
Tage musste der Laser aufwär-
men, und wir justierten bis in die 
Abendstunden. Dann 2 Wurst-
semmerl bei BILLA, und um 20 
h startete die Messung, etliche 
Stunden lang, ohne die Labortür 
aufmachen zu dürfen, da sonst 
kalte Luft aus dem Gang den La-
ser außer Tritt brachte. Monate 
lang, an denen wir zum Teil auch 
an Wochenenden und Feierta-
gen Messungen durchführten, 
im Schichtbetrieb, immer wieder 
erfolglos, da die Messung un-
vollständig oder nicht genau ge-
nug war. Oft merkten wir dies 
erst am nächsten Tag, wenn wir 
die Daten auswerteten. Schließ-
lich, in der Nacht auf 10. Sep-
tember 2001 gelang es. Um 5 
Uhr früh sahen wir auf unserem 
Bildschirm jene Messung, die 
bewies, dass wir Attosekunden-
pulse einer Dauer von 650 as er-
zeugt hatten. Der Jubel mit Fe-
renc Krausz war groß. Wir wuss-
ten, dass wir etwas Bedeuten-
des geschafft haben, was nie zu-
vor jemand anderer „gesehen“ 
hatte. Die Publikation in der an-
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Nobelpreisverleihung

Zwei Garchinger in  
Stockholm  

Nobelpreisverleihung an Ferenc Krausz 

gesehenen Zeitschrift Nature er-
folgte sofort, und irgendwie  
wurde in den Jahren darauf über 
einen möglichen Nobelpreis ge-
munkelt. Manchmal wurde am 
Tag der Bekanntgabe des Nobel-
preises das Büro von Krausz am 
Max-Planck-Institut für Quanten-
optik in Garching, wohin Krausz 
und seine Forschungsgruppe 
2004 übersiedelt war, von Jour-
nalisten belagert. 
2023 war es so weit. Anfang 
Oktober wurden die Nobelpreis-
träger bekanntgegeben. Meine 
Email- und WhatsApp-Accounts 
liefen heiß. Wie es Krausz er-
ging, mag ich gar nicht erahnen. 
Ich schickte ihm daher ein alt-
modisches SMS. Bald darauf lud 
er mich zur Verleihung nach 
Stockholm ein. Jeder Nobel-
preisträger darf 14 Personen mit-
nehmen. Krausz fuhr mit seiner 
Familie (es waren also noch viel 
mehr Garchinger dort!), meinem 
Doktorandenkollegen, einem the-
oretischen Physiker aus dem 
Wiener Team und mir. Und na-
türlich waren dann noch der  
ungarische, der österreichische 
und der bayerische Wissen-
schaftsminister, sowie Präsident 
und Vizepräsident der Ludwig 
Maximilians-Universität (LMU) 
dort. Krausz ist ja ungarischer 
und österreichischer Staatsbür-
ger und auch Professor an der 
LMU. Das Programm war dicht, 
dabei konnte ich nur 2 Tage in 
Stockholm verbringen. Für die 
Nobelpreisträger war es eine 
ganze Woche. Als ich am 
Samstag, den 9. Dezember, nach 
Stockholm kam, ging es direkt in 
die ungarische Botschaft zu ei-
nem Empfang. Danach hielten 
wir in der deutschen Botschaft 

eine Podiumsdiskussion ab, ge-
folgt von einem großen Empfang 
aller Nobelpreisträger und Gäste 
im Veranstaltungszentrum Mün-
chenbryggeriet. Höhepunkt war 
natürlich die Preisverleihung im 
Stockholmer Konzerthaus, tradi-
tionell am 10. Dezember, Nobels 
Todestag. Die Bekleidungsvor-
schriften sind streng, Abendkleid 
bzw. Frack: In der Einladung war 
gleich die Adresse eines Beklei-
dungsverleihs mitgeliefert. Der 
Ablauf ist perfekt durchorgani-
siert. Nach den Mitgliedern der 
Königlich Schwedischen Akade-
mie der Wissenschaften, die die 
jeweiligen Nobelpreisträger aus-
wählen, ziehen die Preisträger 
ein. Dann erhebt sich der ge-
samte Saal zum Einzug der Kö-
nigsfamilie unter Fanfarenklän-
gen. Umrahmt von festlicher 
Musik werden die jeweiligen  
Nobelpreise vorgestellt, und als 
Höhepunkt überreicht König Carl 
XVI. Gustaf die Urkunde und die 
berühmte goldene Medaille. Ein-
zeln treten die Nobelpreisträger 
vor und verneigen sich nach der 
Überreichung zunächst zum Kö-
nig, dann zur Akademie, dann 
zum Publikum – jetzt erst setzt 
der Applaus ein. Die Preisträger 
wurden vorab eingeschult, der 
König kann es nach 50 Jahren 
Amtszeit schon. Das anschlie-
ßende Bankett im Stockholmer 
Rathaus ist fulminant. In einem 
kleinen Büchlein, das am Ein-
gang aufliegt, findet man seinen 
Namen, Tisch- und Platznummer. 
Anders ist es für 1.200 Teilneh-
mer wohl nicht organisierbar. 
Wieder feierlicher Einzug der  
Königsfamilie, des schwedischen 
Adels, der Promis und Nobel-
preisträger. Es ist festlich gedeckt, 

das ganze Dinner ist eingebettet 
in eine musikalische Umrah-
mung eines kleinen Orchesters 
und eines weiblichen Jugend-
chors, perfekte Choreographie 
auch für studentische Ordner mit 
weißen Mützen als Studenten-
tracht und die fast 200-köpfige 
Kellnerschar. Auf Wink wird syn-
chron serviert. Das Dessert mit 
Sprühkerzen erinnert fast an eine 
Fernsehserie, etwas edler halt.  
Beim anschließenden Ball sieht 
man ehemalige Nobelpreisträger 
beim Fachsimpeln, den bayeri-
schen Wissenschaftsminister 
beim Smalltalk mit seinem öster-
reichischen Kollegen, das schwe-
dische Who-is-who beim Tanz. 
Bedeutend lustiger ist aber die 
„Afterparty“ an einer der vier 
Stockholmer Universitäten, dies-

mal war die TU dran. Viele Wo-
chen lang haben die Studenten 
die Uni in eine Partymeile umge-
wandelt: Gänge werden zu lan-
gen Bars – insgesamt über 30, 
in einem Seminarraum steht ein 
Schokobrunnen, Bühnen und 
Tanz in Hörsälen. Alle Studenten, 
mehrere Tausend, sind im Anzug 
oder Kleid und belagern die No-
belpreisträger, die sie erkennen. 
Ferenc Krausz hat noch einmal 
eine anstrengende Nacht. An  
jeder Bar kriegt man einen Stem-
pel in ein Büchlein. Wer es voll-
kriegt, darf in den Breakout-
Room. Leider nichts für mich, 
mein Flugzeug geht um 7 h früh, 
zurück zu meinen Attosekunden-
laboren an der TU München. 
 
Prof. Dr. Reinhard Kienberger 

Ferenc Krausz und Reinhard Kienberger. Foto: Hentschel 

„Erste Messung von Attosekundenpulse im Jahr 2001: Abtasten des elektrischen 
Feldes eines Laserpulses“ Aus: Nature, 414, 509 – 513 (2001). © Reinhard Kienberger 
 

Festbankett.  
© Reinhard Kienberger

Überreichung des Nobelpreises an Ferenc Krausz durch den König. 
© Reinhard Kienberger

Experimentelle Anlage zu Messung von Attosekundenpulsen und elektronischen 
Prozessen in Festkörpern. © Reinhard Kienberger
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Viele Garchinger haben schon 
festgestellt, dass sich in den ver-
gangenen Wochen etwas in der 
Innenstadt geändert hatte. Das 
Geschäft Optik Neugebauer am 
Rathausplatz hat seit Ende No-
vember geschlossen, um weni-
ge Meter entfernt unter neuem 
Namen weiterzumachen.  
Inhaber Andreas Srb zog um we-
nige Meter um, quasi einmal 
über den gesamten Rathaus-
platz. Die neuen Räumlichkeiten 
liegen direkt an der Telschow-
straße gegenüber vom Rathaus 
(Steiningerweg ist die offizielle 
Postadresse) und haben eine 

Menge Vorteile. Die Geschäfts-
räume sind heller, moderner und 
größer als der bisherige Laden. 
Dazu kommen die Parkplätze  
direkt vor der Haustür. 
„Garching hat keinen dritten Op-
tiker“, sagt Inhaber Andreas Srb 
und entgegnet damit manchen 
Gerüchten. Mit dem Umzug 
nutzte er dann auch die Gele-
genheit, den einst übernomme-
nen Namen zu ändern. Der Na-
me Anderl Augenoptik war für 
ihn die einzige logische Wahl: 
„Ich wurde von Freunden und 
der Familie immer Anderl ge-
nannt. Deshalb habe ich nun die-

sen Namen genommen.“ Andre-
as Srb möchte mit dem Namen 
das Geschäft noch freundlicher 
und lockerer wirken lassen, denn 
manchmal werden Optiker mit  
Arztpraxen gleichgesetzt. 

Anderl Augenoptik hat ein vier-
köpfiges Team, neben dem Inha-
ber und Augenoptikermeister 
Andreas Srb sind noch eine Op-
tometrie-Meisterin sowie zwei 
Augenoptikerinnen tätig. In den 
neuen Räumen hat man die 
modernste Technik. Anderl Au-
genoptik ist schließlich auch der 
Zeiss Vision Experte 2024, quasi 
Premiumpartner des deutschen 
Herstellers. 
Auf die Kunden warten immer 
Hunderte Brillen von verschiede-
nen Herstellern, in unterschied-
lichen Preisklassen und mit einer 
großen optischen Bandbreite. 
Anderl Augenoptik setzt auch bei 
den internen Abläufen und den 
Brillen auf Nachhaltigkeit. So gibt 
es beispielsweise auch Modelle 
im 3D-Druck aus Rizinusbohnen 
oder Brillengestelle aus Holz. 

 
Öffnungszeiten: 
Mo bis Fr 9 – 18 Uhr, 
Sa 9 – 13 Uhr 
Terminvereinbarung unter 
089 / 320 23 00 oder 
www.anderl-augenoptik.de 

Neuer Name – neue Räume  
Aus Optik Neugebauer wurde Anderl Augenoptik  

an der Telschowstraße 

Die Freiwillige Feuerwehr Gar-
ching startet am 29. Januar  
wieder mit einer neuen Jugend-
gruppe die Ausbildung für den 
aktiven Feuerwehrdienst. Aufge-
nommen werden Mädchen und 
Jungen im Alter von 14 bis 16 
Jahren mit Interesse an Technik, 
Sinn für Kameradschaft und so-
zialem, ehrenamtlichem Engage-
ment.  
Die feuerwehrtechnische Ausbil-
dung zur Vorbereitung auf den 
Einsatzdienst erstreckt sich über 
mindestens drei Jahre und be-
steht überwiegend aus prakti-
schen Übungen. Darüber hinaus 
erhalten die Jugendlichen um-
fangreichen theoretischen Unter-
richt. Themen sind zum Beispiel 
Brandbekämpfung, Technische 
Hilfeleistung und Fahrzeugkun-
de. Aber auch Spiel und Spaß 
dürfen natürlich nicht zu kurz 
kommen und werden bei Hüt-
tenwochenenden, Radtouren 
oder Besichtigungen ausgiebig 
gelebt. Nach dem erfolgreichen 
Abschluss der Jugendausbildung 
bei der Feuerwehr Garching 

schließt eine vertiefende Ausbil-
dung an der Feuerwehrschule 
des Landkreises München an, 
die „Modulare-Truppmann-Aus-
bildung“ (MTA).  
Die Jugendausbildung ist bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Garching 
seit 1985 erfolgreich etabliert 
und das Basisfundament der  
aktiven Feuerwehrmannschaft. 
Bisher wurden 19 Nachwuchs-
gruppen ausgebildet und in den 
Feuerwehreinsatzdienst über-
nommen. 
Wer Interesse an der Jugend-
ausbildung hat, den lädt die Feu-
erwehr Garching am Montag, 

29. Januar, um 18.30 Uhr zu  
einem Informationsabend ins 
Feuerwehrgerätehaus Garching 
am Hüterweg 14 ein. Eltern sind 
hierzu ebenfalls herzlich willkom-
men. Um besser planen und 
kurzfristig informieren zu können 
wird um Voranmeldung per 
Email gebeten unter jugend-
wart@feuerwehr-garching.de.  
Weitere Infos zu Jugendfeuer-
wehr Garching unter  
www.feuerwehr-garching.de 

Junge Helden gesucht  
Feuerwehr Garching startet neue  

Jugendgruppe 



Aus dem Rathaus
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Am dritten Adventssonntag war 
das feierliche Weihnachtskonzert 
des Garchinger Blasorchesters 
unter der Leitung von Holger 
Hochmuth im Bürgerhaus wie-
der ein großartiges Ereignis. Das 
Bürgerhaus war auch wieder 
sehr gut besucht.  
Das Garchinger Blasorchester 
begann das Konzert mit dem 
feierlichen „Trumpet Tune“ von 
Henry Purcell. Danach wurden 
„The Second Waltz“ von Schos-
takowitsch und Eilenbergs „Pe-
tersburger Schlittenfahrt“ in ge-
wohnter Sicherheit vorgetragen, 
welche nur durch das calypso-
ähnliche „Mary’s Boy Child“ 
unterbrochen wurden. Der Fun-
ke zwischen Blasorchester und 
Publikum sprang spätestens 
über, als sie eingeladen wurden, 
bei Rolf Zuckowskis Weih-
nachtsbäckerei mitzusingen. An 
dieser Stelle geht ein großer 

Dank an die beiden Lebkuchen-
männer Maximilian und Sebas-
tian, die motiviert und textsicher 
das Stück anstimmten.  
Danach wurden die Klassiker 
„Pachelbels Canon“ und „When 
a child is born“ auf die Bühne 
gebracht, bevor der modern-po-
puläre Part mit „All I want for 
christmas is you“ von Mariah 
Carey und „Fairytale of New 
York“ von den Pogues das Kon-
zert mit swingenden und iri-
schen Klängen beendete. Der 
große Beifall und tosende Ap-
plaus zeigte den Musikerinnen 
und Musikern, was sie durch die 
langen Probewochen nun auf die 
Bühne bringen konnten, denn 
erst nach zwei weiteren Zuga-
ben beendete Holger Hochmuth 
offiziell das Konzert. Wenn es 
nach dem Publikum gegangen 
wäre, hätte es ruhig noch etwas 
weitergehen können.  

Nach der preisgekrönten Produk-
tion „Wellenreiter“ inszeniert und 
produziert der Kulturverein Blue 
Art aus Garching auch „Herzstill-
stand“ von Christiane Gimkiewicz 
als CINECAL®  – also als Mix aus 
Musical und Kino mit Live-Dar-
stellern/-Gesang/-Tanz und cine-
astischen Videoprojektionen auf 
170 Quadratmeter großen Lein-
wänden. Ambitionierte Darsteller 
und engagierte Mitstreiter mit 
und ohne Bühnenerfahrung (ab 
16 Jahre) können sich beim Cas-
ting am 29. Januar für die nächste 
große Produktion vorstellen. 

Die Uraufführung vom 3. bis 6. 
April 2025 im Bürgerhaus in Gar-
ching ist für den Garchinger  
Kulturverein ein großes Projekt. 
Um rechtzeitig mit Proben und 
Coaching zu beginnen, veranstal-
tet Blue Art nun dieses Casting. 
Neben der Lust auf der Bühne zu 
stehen, werden Mitmacher ge-
sucht, die Spaß an Musik und Be-
wegung haben, sich mit Freude 
auch mal in eine Kampfszene 
stürzen, zuverlässig sind und auch 
vor der Mitarbeit an Kostümen, 
Bühnentechnik, Musikaufnah-
men, Videodrehs usw. nicht zu-

rückschrecken. Workshops mit 
Profis werden auch Theater-Neu-
lingen zu einer guten Performan-
ce verhelfen. Schritt für Schritt 
soll eine Produktion mit profes-
sioneller Technik und 25 Darstel-
lern entstehen.  
Das Casting findet am Montag, 
29. Januar, um 19.30 Uhr in Gar-
ching statt. Nähere Informationen 
zu den zu besetzenden Haupt- 
und Nebenrollen finden sich auf 
der Homepage des Vereins 
(https:\\blueart-ev.de). Es wird um 
vorherige Anmeldung gebeten  
(info@blueart-ev.de). 

Casting des Kulturvereins Blue Art für 
neue Produktion 

Beeindruckendes Adventskonzert

Daniela Fölsner  
als Ärztin,  
Autorin Christi-
ane Gimkiewicz 
als Musikerin.  
Foto: Andreas 
Teiß 

Fotos: Blasorchester Garching 



Gudrun Basilautzkis zog mit ih-
rem Mann in den 80er Jahren 
nach Garching, als sich Nach-

wuchs ankündigte und die Woh-
nung in der Lerchenau zu klein 
wurde. Obwohl die 80-jährige 
Jubilarin wegen einer Gehbehin-
derung eigentlich eine barriere-
freie Wohnung benötigen wür-
de, möchte sie ihre vertraute 
Umgebung nicht verlassen. Ihr 
Mann hilft und ermöglicht ihr,  
in ihrem Zuhause bleiben zu kön-
nen. Im Namen der Stadt Gar-
ching gratulierte der 3. Bürger-
meister Joachim Krause.
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80. Geburtstag von  
Gudrun Basilautzkis 

Ihren 85. Geburtstag feierte  
Dina Haerendel und bekam Be-
such von Bürgermeister Dietmar 
Gruchmann. Der Gratulant der 
Stadt würdigte  eine sozial enga-
gierte Garchingerin. Als pensio-
nierte Lehrerin hat sie zunächst 
mit Sprachunterricht in der Gar-
chinger Flüchtlingsunterkunft be-

gonnen, später auch weitere Fa-
milien- und Sozialbetreuung ge-
leistet. Dafür wurde sie 2022 mit 
dem Ehrenamtspreis der Stadt 
Garching ausgezeichnet. Drei 
Töchter sowie sechs Enkel haben 
Dina und Gerhard Haerendel.  
Dazu kommen mittlerweile auch 
schon zwei Urenkelchen.

85. Geburtstag von  
Dina Haerendel 

Josef Haidorf wurde im Dezem-
ber 1933 im oberschwäbischen 
Bad Waldsee geboren. Es ver-
schlug ihn nach München, wo er 
viele Jahre als kaufmännischer 
Angestellter arbeitete und bis 
1999 in Freimann wohnte. Josef 
Haidorf ist seit Mai 1961 mit sei-
ner Frau Marianne verheiratet. 
Sie wohnen seit 1999 in Gar-
ching und haben zwei Kinder und 
einen Enkel. Garchings 2. Bür-
germeister Jürgen Ascherl gra-
tulierte Josef Haidorf im Namen 
der Stadt Garching.

90. Geburtstag von 
Josef Haidorf  

Einem Schwabinger Urgestein 
gratulierte der 3. Bürgermeister 
Joachim Krause im Namen der 
Stadt Garching zu seinem 85. 
Geburtstag. Dabei lebt dieser 
Schwabinger schon seit über 40 
Jahren in Garching. Der Grund 
dafür ist in seinem Engagement 
für den Taubenzüchterverein zu 
suchen, bei dem er viele Jahre 
Vorsitzender war. Seine Vereins-
kameraden waren der Meinung, 
dass er deswegen in Garching 
wohnen sollte. Also ließ er sich 

breitschlagen und erwarb ein 
Grundstück in Garching-Ost.  
Damit konnte er sich intensiv um 
die Taubenzüchter kümmern, die 
später ein Vereinsheim hinter der 
Dreifachturnhallte nutzten. Da die 
Häuser wegen gestiegener Kos-
ten stetig kleiner wurden, konnte 
das Hobby der Brieftaubenzucht 
immer weniger ausgeübt wer-
den. Deshalb wurde das Vereins-
heim aufgegeben. Daneben ist 
Manfred Höhenleiter aber auch 
im Ski- und Tennisclub aktiv. 

85. Geburtstag von  
Manfred Höhenleitner 

Rudolf Merl feierte seinen 80. 
Geburtstag. Garchings 2. Bür-
germeister Jürgen Ascherl be-
suchte ihn und überbrachte die 
Glückwünsche der Stadt Gar-
ching. Rudolf Merl wohnt seit 
1973 in Garching, hat mit seiner 
Frau den 51-jährigen Sohn Chris-
tian und einen elfjährigen Enkel. 
Rudolf Merl ist seit der Grün-
dung des Kleingartenvereins 
„Hacklholz“ im Jahre 1979 Mit-
glied mit eigenem Garten, den 
er noch selbst bewirtschaftet. 

80. Geburtstag von  
Rudolf Merl  

Hermine Neubauer feierte ihren 
85. Geburtstag und Garchings 2. 
Bürgermeister Jürgen Ascherl 
war einer der Gäste. Er über-
brachte die Grüße der Stadt.

85.  
Geburtstag 

von  
Hermine 

Neubauer  

In seinem Berufsleben hat Karl-
heinz Weißgerber den Sprung 
vom Lehrer ins damals neu  
gegründete Umweltministerium 
geschafft, wo er sich mit der pla-
nerischen Entwicklung seiner 
Heimatstadt Garching befassen 
konnte – zumindest am Anfang. 
Später bewegte sich sein Ar-
beitsgebiet zu anderen Orten 
hin.  

Als er in den Ruhestand ging, 
blieb sein Engagement in der ka-
tholischen Kirche. Er leitete die 
Katholische Arbeitnehmerbewe-
gung in Garching und war Mit-
glied der Fahnenabordnung bei 
hohen kirchlichen Festen. Zu sei-
nem Ehrentag gratulierten Pfar-
rer Michael Ljubisic von der Pfar-
rei St. Severin und der 3. Bür-
germeister Joachim Krause. 

80. Geburtstag von  
Karlheinz Weißgerber 

Paul Weghorn feierte seinen 80. 
Geburtstag und er ist Besuchern 
des Christkindlmarktes oder des 
Straßenfestes gut bekannt. An 
seinem Stand bietet er Minera-
lien an und war kürzlich auch 
beim Kunsthandwerkermarkt im 

Bürgerhaus dabei. Durch seine 
große Leidenschaft, das Sam-
meln von Mineralien, hat er 
Freunde in der ganzen Welt ge-
wonnen. Der 3. Bürgermeister 
Joachim Krause gratulierte im 
Namen der Stadt Garching.

80. Geburtstag von  
Paul Weghorn 

Walter Bayer wurde am 
16.12.1938 in München gebo-
ren, er ist also ein echtes 
Münchner Kindl. Zusammen mit 
seiner Frau Renate lebt er seit 
1987 in Hochbrück. Auch Sohn 
Markus wohnt in Hochbrück. 
Walter Bayer ist Kfz-Meister und 
hat bis zu seinem Ruhestand in 

München bei der Firma Häfele 
gearbeitet. 
Der 2. Bürgermeister Jürgen 
Ascherl besuchte Walter Bayer  
und überbrachte die besten 
Glückwünsche der Stadt Gar-
ching zum Geburtstag, über die 
sich das Ehepaar Bayer sehr 
freute. 

85. Geburtstag von  
Walter Bayer 
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Gewinner Weihnachtsrätsel

Herzlichen Glückwunsch!  
Gewinner des Stadtspiegel-Weihnachtsrästels stehen fest

Auer Anneliese 
Eintrittskarten, Stadt Garching Kulturreferat 
Bauch Eva 
Einkaufsgutschein Metzgerei Stadler 
Bauernfeind Marianne 
Einkaufsgutschein Gewerbeverband Garching 
Bjelanovic Magdalena 
Einkaufsgutschein bei B5 
Brandl Ilonka 
Einkaufsgutschein von Anderl Augenoptik 

Brunn Kristina 
Haarpflege-Produkte aus dem Salon Franz 
Brunner Thomas 
10er-Karte von Lavida 
Drieschner Simon 
Einkaufsgutschein der Gemeinde Ismaning 
Elter Franz 
Schirm aus dem Schlossmuseum Ismaning 
Ewert Rebecca 
Eintrittskarten, Stadt Garching Kulturreferat 
Feuersaenger Susanne 
Geschenkpaket aus der Stadt Apotheke 
Fischer Wolfgang 
Einkaufsgutschein Bauernmarkt Garching 

Fransen Bernard 
Einkaufsgutschein Bauernmarkt Garching 
Friedl Sandra 
Handtasche vom Schuhhaus Roos 
Gerbes Ursula 
Einkaufsgutschein Juwelier Varga 
Hammerl Kathrin 
Gesundheitskissen von Bettenhaus Jörger 
Häubl Franz  
Eintrittskarten, Stadt Garching Kulturreferat 
Heinrich Gerhard  
10er-Karte von Lavida 
Höckmayr Matthias 
30-Liter-Holzfass vom Garchinger Augustiner 
Hofbauer Franziska 
Einkaufsgutschein Locker Room 23 
Hölzl Dominik 
Einkaufsgutschein Schreib&Waren Engel 
Janski Brigitte 
Einkaufsgutschein Bauernmarkt Garching 
Jöbstl Paula 
Pflegebehandlung im Salon Lachermeier 
Kienast Matthias 
Einkaufsgutschein Bauernmarkt Garching 

Kink Angelika 
Einkaufsgutschein Bauernmarkt Garching 
Klamert Julia 
TÜV und ASU beim Autocenter Auenstraße 
Klein Nici 
Kalender aus dem Schlossmuseum Ismaning 
Kondziella Werner 
10er-Karte von Lavida 
Kornprobst Judith 
Pflegeprodukte aus dem Tops Salon Walter 
Kuffer Helene 
Einkaufsgutschein Gewerbeverband Garching 
Familie Lohr  
Bluetooth-Kopfhörer, Versicherungsservice 
Behringer 
Ludwig Steffen 
Einkaufsgutschein Bauernmarkt Garching 

Im Bild der Weihnachtskrippe, die der Gar-
chinger Sammler Norbert Kutta für uns auf-
gebaut hat, mussten 15 Buchstaben gefun-
den und in die richtige Reihenfolge gebracht 
werden. In diesem Jahr war es wirklich nicht 
einfach und dennoch konnten wir uns über 
weit 500 Einsendungen freuen!  „Plätzchen-
teller” war das Lösungswort. Vielen Dank an 

unsere Werbepartner für die schönen Preise 
und an alle Teilnehmer, die uns wieder ein 
großes Lob für das Rätsel und für unsere Be-
richterstattung ausgesprochen haben.  
 
Wir gratulieren allen Gewinnerinnen und  
Gewinnern ganz herzlich und wünschen viel 
Freude mit den Preisen. 

Maier Annette 
Geschenkkorb vom  
Biomarkt Garching 
Mehler Liane 
Verzehrgutschein  
Gasthof Neuwirt Garching 
Meister Johann 
Einkaufsgutschein  
Bauernmarkt Garching 
Merten Sven 
Champagner von  
Fliesenhandwerk Zawar 
Neumair Dietmar 
10er-Karte von Lavida 
Oberauer Elisabeth 

Einkaufsgutschein  
Gewerbeverband Garching 
Peter Christina 
Einkaufsgutschein  
Gewerbeverband Garching 
Rajki-Thiele Julia 
Schirm aus dem  
Schlossmuseum Ismaning 
Rebmann Marina 
Einkaufsgutschein  
Bauernmarkt Garching 
Rosenthal Mark 

Sonnenbrille von Pro Optic 
Scharl Tanja  

10er-Karte von Lavida 
Schlicht Maximilian 
Kalender aus dem  
Schlossmuseum Ismaning 
 
 

Schneider Bettina 
Champagner von Wüstenrot 
Benjamin Klages 
Schönberger Harry  
Geschenkkorb von Edeka Ernst 
Schumann Isabel 
Pflegebehandlung im  
Salon Haircraft 
Schweinhuber Andrea 
Champagner vom  
Getränkemarkt Altinger 
Seemann Karoline 
Eintrittskarten, Stadt Garching 
Kulturreferat 
Strecker Karin 
Einkaufsgutschein  
Gewerbeverband Garching 
Traut Andrea 
Tatarenhutessen in Mei Wirtshaus  
Wagner Andreas 
Eintrittskarten, Stadt Garching 
Kulturreferat 
Wagner Hans-Joachim 
Einkaufsgutschein  
Bauernmarkt Garching 
Weber Gertrude 
Einkaufsgutschein  
der Gemeinde Ismaning 
Weeber Brigitte 
Einkaufsgutschein  
Bauernmarkt Garching 
Winterholler Niklas 
Verzehrgutschein im  
Hotel Soulmade 
 

 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Bürger-
meister Dietmar Gruchmann, der in diesem 
Jahr als Glücksfee die Preise gezogen hat. 
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Sonntag, 14.01., 19 Uhr, Bürgerhaus 
Schauspiel 
Achtsam morden 
Nach dem Bestsellerroman von Karsten Dusse 
Eintritt: ab 18,00 € 
 
Donnerstag, 18.01., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Varieté-Showrevue 
Revue Paradis 
Eintritt: ab 18,00 €  
 

Freitag, 19.01., 19 Uhr, Bürgerhaus 
Ausstellungseröffnung 
Ingrid Rothenbacher-Zänker: 
Farbkompositionen – im Dialog mit 
Figuren 
Eintritt frei, Dauer: bis 02.03.2024 

 
Samstag, 20.01., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Kabarett & Comedy 
10. Unterföhringer Lachnacht 
Best-of-Jubiläumsprogramm 
Eintritt: ab 18,00 € 

 
Dienstag, 23.01., 20 Uhr, Bibliothek 
Lesung 
Lisa Graf: Dallmayr – 
Der Traum vom schönen Leben 
Eintritt: 8,00 € (inkl. Getränk) 
 

Donnerstag, 25.01., 20 Uhr, Bürgerhaus 
Musikkabarett 
Gankino Circus: Ruhm und Ruin 
Eintritt: ab 18,00 € 

 

Sonntag, 28.01., 19 Uhr, Bürgerhaus 
Konzert 
Lucy van Kuhl: Auf den zweiten Blick 
Eintritt: ab 18,00 € 

 

Volles Haus beim Nikolaus 

Kuchen aus allen Ländern er-
freuten das internationale zwei-
tägige Café während des Gar-
chinger Weihnachtsmarktes. 
Erstmalig lud Kulturreferent Tho-
mas Gotterbarm den Integra-
tionsbeirat, Flüchtlinge und das 
Familienzentrum dazu ein, kuli-
narisch Adventsstimmung in den 
Bürgersaal zu zaubern. Serviert 
wurden Kuchen und Torten aus 
allen Ländern. 

Es gab auch wieder eine Weih-
nachtsbescherung für die Kinder 
aus der Flüchtlingsunterkunft. 
Die Regierung von Oberbayern 
hatte Gelder dafür bereitgestellt. 
Die Organisation übernahmen 
gemeinsam der Integrationsbei-
rat Garching und der Helferkreis 
Garching. 
Der Integrationsbeirats lädt zu 

seinen öffentlichen Beiratssit-

zungen ein: 

• Donnerstag, 25. Januar 
• Donnerstag, 28. März 
• Donnerstag, 23. Mai 
• Donnerstag, 25. Juli 

• Donnerstag, 26. September 
• Donnerstag, 28. November 
Beginn ist jeweils um 19 Uhr im 
Bürgerhaus (Raum Hochbrück).  

Advent mit  
internationalem Zauber  

Es war wieder einmal eine schöne Weihnachtsfeier beim 
MSC Garching. Der Vorsitzende Gerhard Kölbl konnte viele 
Vereinsmitglieder begrüßen und auch in diesem Jahr meh-
rere Ehrungen für langjährige Vereinsmitglieder vergeben: 
20 Jahre Mitgliedschaft MSC Garching:  
Stefan Kratzl, Christa Kratzl, Josef Foschum. 
25 Jahre Mitgliedschaft ADAC: Thomas Hegering. 
50 Jahre Mitgliedschaft ADAC: Rudolf Novak. 
Zusätzlich zu Urkunden und Ehrennadeln bekam Rudi Novak 
noch ein ADAC-Heft aus seinem Eintrittsjahr 1973. Danach 
ließ der Nikolaus aus seinem goldenen Buch das Vereins- 
geschehen Revue passieren. 

Feiern und ehren 

Der Garchinger AWO Ortsverein 
lud nach langer Pause endlich 
wieder zu einer Nikolausfeier im 
Neuwirt ein. Über 50 Kinder ka-
men mit erwachsener Begleitung, 
um den Nikolaus zu besuchen.  
Die Kinder wurden bei der Feier 
vom Nikolaus persönlich ange-

sprochen und gingen mit einer 
vollbepackten Tüte glücklich 
nach Hause. Dieses Jahr bein-
haltete die Tüte neben Obst und 
Nüssen auch Fair-Trade-Produk-
te. Die Steuerungsgruppe Fair 
Trade hatte die Schokoladen- 
Nikoläuse gespendet.  

Schleißheim und 
die verflixten 
1930er Jahre 

Es war der 30. Januar 1933: Reichsprä-
sident Paul von Hindenburg ernannte 
den Vorsitzenden der NSDAP (National-
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei) 
zum Reichskanzler. Sein Name: Adolf 
Hitler. Fortan nahm das Schicksal sei-
nen Lauf. Deutschland und besonders 
Oberschleißheim erlebten eine Verän-
derung von ungeahntem Ausmaß. Bei 
der Gründung der Ortsgruppe Ober-
schleißheim/Unterschleißheim/Garching 
der NSDAP war auch Heinrich Himmler 
zugegen. 
Der Oberschleißheimer Ortshistoriker 
Otto Bürger hat sich dieser schicksals-
haften „Vorkriegszeit“ von 1930 bis 
September 1939 angenommen und  
unter Verwendung von umfangreichem 
Archivmaterial eine Dokumentation er-
stellt. Das Buch „Schleißheim und die 
verflixten 1930er Jahre“ umfasst 118 
Seiten, hat eine Auflage von 100 Exem-
plaren und kostet 25 Euro. Herausge-
ber ist der Kulturverein „Freunde von 
Schleißheim e.V.“ 
Bezugsquellen: 
heinrich@wutscher.de        
Telefon 089/3151858 
otto-buerger@gmx.de        
Telefon 089/3151156 

Unterhaltsamer Tag der  
VdK-Mitglieder 

50 Reiselustige des VdK Garching waren 
kürzlich beim traditionellen Christkindl-
marktausflug dabei. Die Fahrt wurde als 
Begegnungsveranstaltung für Behinder-
te und Nichtbehinderte durchgeführt. 
Ziel war Bad Hindelang im Allgäu. 

Nach einem Halt in Mauerstetten ging 
es weiter nach Bad Hindelang. Der gan-
ze Ort war liebevoll geschmückt und der 
dortige Markt sehr schön. Eingerahmt 
von verschneiten Bergspitzen fühlte 
man den weihnachtlichen Zauber. 

Kochen für den guten Zweck 

Die diesjährige Spendenaktion der 
im Stadtrat vertretenen Parteien 
zusammen mit der Max-Mannhei-
mer-Mittelschule war wieder ein 
großer Erfolg. Mit Schülern aus 
der 9./10. und der Deutschklasse 
der Max-Mannheimer-Mittelschu-
le wurde in der Schulküche ein 
deftiger Fränkischer Bauerntopf 
gekocht, den sich die Besucher 
auf dem Garchinger Christkindl-
markt gut schmecken ließen. So 
wechselten sich CSU, Grüne, 
SPD, FDP, Unabhängige Garchin-
ger und die Bürger für Garching 
beim Verkauf ab und um 20 Uhr 
war bereits alles ausverkauft. 

Unterstützt wurde die Aktion von 
Geschäfts- und Privatpersonen 
durch großzügige Spenden. Zu-
sätzlich legten die beteiligten Par-
teien noch einen Betrag drauf, so 
dass am Ende eine Summe von 
1800 Euro zusammenkam. Die 
Spende geht in diesem Jahr an 
die Nachbarschaftshilfe Garching, 
zu Gunsten bedürftiger Familien. 
Ein besonderes Dankeschön gilt 
der Rektorin Frau Judith Mathä, 
den Lehrerinnen Frau Knerr und 
Frau Osterried und natürlich den 
Schülerinnen und Schülern der 
Max-Mannheimer-Mittelschule für 
deren großartige Unterstützung.

Foto: Harry Kirchner
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50 Jahre VfR Turnen

 
 
22 von 34 Spielen in der Bayernliga sind ge-
spielt und der VfR Garching ist gut beraten, 
sich nach den zwölf noch ausstehenden Par-
tien auf die Relegation einzustellen. Zehn 
Punkte Rückstand zum direkten Klassener-
halt sind schon sehr viel. Die Bilanz einer ma-
geren ersten Saisonhälfte: 
 
Die Punkte: 14 Punkte in 22 Spielen sind 
0,63 im Schnitt. Für den Klassenerhalt 
bräuchte es einen Wert mit der Eins vor dem 
Komma. Da fehlt ein gutes Stück. 

 
 

Der Super-Gau: Die große Gefahr heißt Kirch-
heim. Vor der Winterpause kam der Aufstei-
ger in der Liga an und liegt nur noch fünf 
Punkte hinter Garching. Der Letzte ist längst 
zur Gefahr geworden. Wenn die Garchinger 
Kirchheim nicht hinter sich lassen, würde man 
direkt absteigen. Das wäre der Super-Gau. 
 
Die geschossenen Tore: 24 Treffer sind 1,09 
im Schnitt pro Spiel. Drei Bayernligisten sind 
schlechter. Hier liegt man im Mittel der Ab-
stiegskandidaten. 

Die Gegentore: 59 Gegentore sind 2,68 im 
Schnitt. Das ist viel zu viel. Nur Kirchheim 
(65) hat die noch größere Schießbude. In der 
vergangenen Saison kamen die Garchinger 
nur über defensive Stabilität an den Klassen-
erhalt heran. 
 
Das laue Lüftchen: Garchings Offensive ist 
nicht mehr als ein laues Lüftchen. Nach dem 
Abgang von Yazid Tambo fehlt dem VfR vorne 
die gnadenlose Tormaschine. Der aus der 
Landesliga gekommene Dimitrios Vourtsis ist 
mit fünf Treffern der Beste vor Roman Gerts-
mann (vier) und Harouna Boubacar (drei). Für 
große Ziele ist das zu wenig. 
 
Die Platzverweise: Sechsmal beendete man 
Spiele in Unterzahl. Rote Karten gab es für 
Marc Perkuhn und Roman Gertsmann sowie 
viermal Gelbrot (Ljubicic, Oswald, Wanzeck, 
Vourtsis). 
 
Die Elferschwäche: Drei Strafstöße gab es 
und einer wurde verwandelt. Dimi Vourtsis 
traf einmal und hatte einen Fehlschuss. Auch 
Kapitän Basti Hofmaier vergab einmal vom 
Punkt. 
 
Die Spielminuten: Torwart Dominik Bals ist 
der Dauerbrenner mit 22 Einsätzen und 1.972 
Spielminuten. Bei den Minuten auf dem Platz 
folgen Basti Hofmaier (1.800), Felix Günzel 
(1.684), Marcello Ljubicic (1.640) und Michael 
Appiah (1.623) folgen dahinter. 

1973 genehmigte der 1921 ge-
gründete VfR Garching, der bis 
dahin ein reiner Fußballverein 
war, die Gründung einer Turnab-
teilung. Und diese schrieb dann 
fünf Jahrzehnte eine Erfolgsge-
schichte. 
Die meisten Gründungsmitglie-
der sind heute noch aktiv und 
treffen sich einmal die Woche in 
der Severin-Halle zur Gymnastik. 
Dies ist wirklich ein Grund zu 
feiern. Die Trainer der Abteilung 
gestalteten mit aktiven Turnern 
eine abwechslungsreiche Athle-
tikshow im Bürgerhaus. Promi-
nenz wie Bürgermeister Dietmar 

Gruchmann, eine Vertreterin des 
Bayerischen Turnverbandes, die 
Vorsitzende des Turngau Mün-
chen Sabine Sickinger-Menzel 
und die Vorstandschaft des VfR 
Garching kamen, um in diesem 
Rahmen Ehrungen vorzuneh-
men. 
Vom Bayerischen Turnverband 
verlieh Frau Sickinger-Menzel 
ganz besondere Ehrungen: 
 
BTV Ehrennadel in Gold mit  

großem Kranz für die Gründungs-
mitglieder: Ingo Scholz, Manfred 
Solbrig, Ingeborg Cierpka, Paul 
Cierpka und Margarete Specht. 

BTV Ehrennadel in Gold mit 

kleinem Kranz für ihre langjähri-
ge Tätigkeit im BTV: Friedl Häus-
ler. 
 
VfR-Präsident Uwe Cygan verlieh 
die Ehrungen für langjährige Mit-
gliedschaft mit 60 Jahren, 50 
Jahren und 40 Jahren im Verein. 
Viele Ehemalige kamen und 
nutzten die Veranstaltung zum 
Austausch von Erinnerungen und 
freuten sich, die gut gelungene 
Chronik der Turnabteilung mit 
nach Hause nehmen zu können. 
Um der Veranstaltung mit Ge-
tränken und Verpflegung einen 

gemütlichen Rahmen zu geben, 
übernahm der Baseball-Verein 
Garching Atomics diesen Part, da 
derzeit im Bürgerhaus keine Be-
wirtung vorhanden ist. 
Aus dem kleinen Häufchen im 
Jahr 1973 ist inzwischen eine 
stattliche Abteilung mit über 600 
Mitgliedern und einem großem 
Angebots-Spektrum vom Eltern-
Kind-Turnen über Wettkampf-
sport zu Fitness- und Gesund-
heitssport mit lizenzierten Trai-
nern geworden. Durch die Jubi-
läumsveranstaltung führte die 
stolze Abteilungsleiterin Martina 
Müller. 

Nur selten ging das Runde ins Eckige und Garching konnte jubeln.

Ein halbes Jahrhundert in Bewegung  
50 Jahre Turnabteilung des VfR Garching 

Ehrung für 50 Jahre Mitgliedschaft: (v.l.n.r.) Ingo Scholz, Gudrun Mohapel, Inge Cierpka, Paul Cierpka und Manfred Solbrig  
mit der Abteilungsleiterin der Turnabteilung Martina Müller und Uwe Cygan, 1. Vorstand VfR Garching. Fotos: VfR Turnen

Die Zeichen stehen auf Relegation 
 
Ernüchternde Fakten bei der Garchinger Bayernliga- 
Winterbilanz 
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Donnerstag, 11. Januar, 
18.30 Uhr, Aula im WHG:  
Demokratie? Wählen! Vortrag und 
Diskussion mit Prof. Dr. Ursula Münch, 
Direktorin der Akademie für Politische 
Bildung Tutzing. 
 
Freitag,  
12. Januar, 
19.30 Uhr,  
Bürgerhaus: 
Helmfried von 
Lüttichau. Kabarett. 
 
Sonntag,  
14. Januar, 
16.00 Uhr,  
Bürgerhaus: 
RATATATA! 
Komödie. 
 
Montag, 15. Januar, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 

Donnerstag,  
18. Januar, 
19.30 Uhr,  
Theater im  
Römerhof:  
Norbert Ortner.  Kabarett. 
 
Sonntag,  
21. Januar, 
16.00 Uhr,  
Bürgerhaus: 
Neujahrs- 
konzert des Garchinger Sinfonie-
orchesters und Neujahrsansprache 
von Bürgermeister Dietmar Gruch-
mann. 
 
Montag, 22. Januar, 
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück: 
Hochbrücker Treff  – Mittagessen. 
 
Donnerstag, 25. Januar, 
19.00 Uhr, Bürgerhaus:  
Digitale Welten fordern digitale 
Kompetenzen. Ein Vortrag von Cem 
Karakaya, Experte für Internetkrimina-
lität, für alle Interessierten. 

Donnerstag,  
25. Januar, 
19.30 Uhr,  
Theater im 
Römerhof:  
Poetry Slam Night. 
 

Sonntag,  
28. Januar, 
16.00 Uhr,  
Bürgerhaus:  
Die verkaufte 
Braut. Oper. 
 

Termine 

Termine

  Notruf-Telefonnummern
Rettungsdienst  112 
Giftnotruf 19 240 
Ärztliche  
Bereitschaft 116 117

Polizei 110   Feuerwehr 112 
PI-Ismaning 0 89 / 9 62 43 10 
PI-Neufahrn 0 81 65 / 9 51 00 
PI-Oberschleißh. 0 89 / 3 15 64 - 0

   Apotheken-Notdienstkalender
 
Bitte beachten: Die Notdienste können sich kurzfristig ändern. In Notfällen sollte daher 
die angegebene Apotheke immer telefonisch kontaktiert werden! 

  1 Götz Apotheke Untere Hauptstr. 5 Eching 3 19 21 19 
Feringa-Apotheke Föhringer Allee 6 Unterföhring 95 00 13 13 

  2 Brunnen-Apotheke Am Brunnen 18 Kirchheim 9 03 77 66 
St.-Georg-Apotheke Schlesierstr. 4–6 Eching 31 90 49 30 

  3 Falken-Apotheke Münchener Str. 38 Ismaning 96 20 04 12 
  4 Franziskus-Apotheke Bahnhofstr. 55b Neufahrn 0 81 65 / 67 267 
 
  5 Anna-Apotheke Bahnhofstr. 18 Neufahrn 0 81 65 / 36 99 
     St.-Emmeran-Apo. Am Gangsteig 5 Kirchheim 9 03 72 12  
  6  Phönix-Apotheke Am Stutenanger 2 Oberschleißh. 3 15 17 52 
  7 Korbinian-Apotheke Korbinianstr. 14 Ismaning 96 60 50 
  8 Rathaus-Apotheke Rathausplatz 2 Lohhof 3 17 84 10 
  9 Apotheke  

Dr. Aurnhammer Bahnhofstr. 26 Ismaning 96 86 88 

10 Apotheke am Maxfeld Maxfeldhof 5 Lohhof 31 60 51 28 
 11 EHO-Apotheke Bahnhofstr. 4b Eching 3 19 40 55 

Möven-Apotheke Münchner Str. 83 Unterföhring 9 50 36 05 
12 Sonnen-Apotheke Sonnenstraße 2 Aschheim 9 03 39 39 

Delphin-Apotheke Feierabendstr. 51 Oberschleißh. 3 15 05 02 
13 Isar-Apotheke Schleißheimer Str. 30aGarching 24 41 60 60 
14 Amalien-Apotheke Bahnhofstraße 17 Ismaning 96 84 54 
15 Stadt-Apotheke Münchener Str. 7 Garching 3 29 09 10 
16 St.-Korbinians-Apo. Bezirksstraße 32 Lohhof 3 10 52 48 
 17 Schloß-Apotheke Schloßstraße 9 Ismaning 96 91 45 

 
18  Räter-Apotheke Räterstraße 19 Kirchheim 9 03 01 10 

Spitzweg-Apotheke Echinger Str. 13 Neufahrn 0 81 65 / 44 29 
 

19  Apotheke am Bach Hauptstraße 66 Goldach 08 11 / 9 86 00 
St-Andreas-Apotheke Heimstettener Str.4c Kirchheim 9 03 52 12  

20  Hallberg-Apotheke Theresienstr. 63 Hallbergm. 08 11 / 5 53 40 
      SaniPlus Apotheke Feringastr. 16 Unterföhring 9 04 29 55 67   
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Die Spätlese der Laudatekirche 2024
Die Laudatekirche am Martin-Luther-Platz 1 freut sich, 

zur Spätlese einzuladen.  
Spätlese ist, wie schon der Name sagt, für Senioren gedacht. Wobei Sie 

uns in jedem Alter willkommen sind, auch wenn Sie nicht evangelisch sind.   
Wir beginnen um 14.30 Uhr mit Kaffee, Tee, Kuchen im Gemeindesaal der 
Laudatekirche. Hier können Sie mit netten Leuten ins Gespräch kommen.  
Ab ca. 15 Uhr beginnen wir mit dem jeweiligen Programm. Verbindliche 
Informationen zu dem jeweiligen Thema erhalten Sie entweder im Got-

tesdienst, im Schaukasten oder im Internet.   
 
Die Termine von Januar bis März: 
Mittwoch, 24. Januar     Ein Nachmittag mit Pfarrerin Frowein 
Mittwoch, 28. Februar    Ein lustiger Film 
Mittwoch, 20. März    Wir trainieren unser Gedächtnis mit Ingrid Probst 

Wer vermisst Katzen? 
In Hochbrück auf der Höhe der Ingolstädter 
Landstraße wurden drei Katzen gefunden, ei-
ne Mutter mit zwei jungen Kätzchen. Die Tie-
re werden nun geimpft und aufgepäppelt. In 
Hochbrück werden immer wieder herrenlo-
se Katzen aufgefunden. Wer die Tiere ver-
misst oder ihnen ein liebevolles Zuhause ge-
ben möchte, soll sich an den Tierschutzver-

ein Schlupfwinkel wenden unter der Num-
mer (0811) 9966787. 
Der Tierschutzverein Schlupfwinkel hat der-
zeit rund 40 Tiere und ist angewiesen auf 

Menschen, die die Arbeit mit Spenden unter-
stützen oder Tiere adoptieren. Das Spen-

denkonto: Tierschutzverein Schlupfwinkel,  
IBAN DE50700510030025655846. 

Ab Januar bis Ende März gelten vorüberge-
hend kürzere Öffnungszeiten in der Schatz-
kammer der Nachbarschaftshilfe Garching: 
montags 16 bis 19 Uhr (statt 19.30 Uhr). 

 
Die weiteren Öffnungszeiten sind unverändert: 
Jeden 3. Samstag im Monat 10 bis 12 Uhr, 
donnerstags 15 bis 17 Uhr – in den Schulfe-
rien ist geschlossen. 
Ab April 2024 ist das Römerhof-Team mon-
tags wieder wie gewohnt für  da: 16 bis 
19.30 Uhr. 
Weitere Infos unter www.nbh-garching.de 
Kontakt: 0176 420 341 30 oder  

... so betitelt unser Leser Karl Behler seine ganz besondere Aufnahme mit dem  

wunderschönen Regenbogen über dem Forschungscampus.  

Dafür herzlichen Dank!

Christbaumentsorgung in 
Garching 

Die Stadt Garching hat Sammel-
stellen eingerichtet, an denen die 
Bürger ihren Christbaum abge-
ben können. An diesen Sammel-
stellen können nur völlig entleer-
te Bäume (ohne Lametta oder 
sonstigen Schmuck) abgegeben 
werden. 
An folgenden Grünflächen im 
Stadtgebiet werden Sammel-
stellen eingerichtet: 
1. Voithstraße am Maibaum 
2. Michael-Asam-Weg bei der 

Wertstoffsammelstelle 
3. Erholungsgelände Hoch-

brück am Schleißheimer  
Kanal vor dem Pavillion 

4. Schleißheimer Straße beim 
Sportgelände 

5. Wasserturm 
6. Poststraße am Sportplatz 
7. Niels-Bohr-Straße Ecke  

Maier-Leibnitz-Straße   
8. Max-Planck-Straße 
9. Lehrer-Stieglitz-Straße/  

Einsteinstraße 
10. Römerhofweg/  

Riemerfeldring 
11. Daxenäckerweg 
12. Riemerfeldring beim Bauhof 

13. Bürgermeister-Amon-Straße 
am Freizeitheim 

14. Parkplatz am Mühlbach 
15. Ecke Blütenstraße/  

Kreuzstraße 
16. Mühlfeldweg gegenüber 

Haus-Nr. 25 beim Spielplatz 
am Überreiterweg 

17. Ecke Mühlfeldweg/  
Am Mühlbach 

18. Adonisröschenweg bei der 
Grünfläche 

19. Dirnismaning bei der  
Wertstoffsammelstelle 

 
Die Sammelplätze werden mit 
Schildern gekennzeichnet. Die 
Abgabemöglichkeit besteht bis 
zum 15. Januar. Andere Orte dür-
fen für die Christbaumentsor-
gung nicht benutzt werden. 
Nach dem Stichtag können 
Christbäume beim städtischen 
Wertstoffhof in Garching zu den 
regulären Öffnungszeiten abge-
ben.  
 
Die Standorte sind auch unter 
www.garching.de/christbaum-
entsorgung einsehbar. 

Di. 09.01. Jugendcafe 16.00 – 20.00 

Mi. 10.01. Teenietreff/Jugendcafe 15.00 – 19.00 

Do. 11.01. Jugendcafe 16.00 – 20.00 

Fr. 12.01. Jugendcafe 16.00 – 21.00 

 

Di. 16.01. Jugendcafe 16.00 – 20.00 

Mi. 17.01. Teenietreff/Jugendcafe 15.00 – 19.00 

Do. 18.01. Jugendcafe 16.00 – 20.00 

Fr. 19.01. Jugendcafe 16.00 – 21.00 

 

Di. 23.01. Jugendcafe 16.00 – 20.00 

Mi. 24.01. Teenietreff/Jugendcafe 15.00 – 19.00 

Do. 25.01. Jugendcafe 16.00 – 20.00 

Fr. 26.01. Jugendcafe 16.00 – 21.00 

 

Di. 30.01. Jugendcafe 16.00 – 20.00 

Mi. 31.01. Teenietreff/Jugendcafe 15.00 – 19.00 

Garchinger 
Schatzkammer 

Der Goldtopf steht im  
Forschungsgelände... 

Montag, 29. Januar,  
12.00 Uhr, Mei Wirtshaus Hochbrück:  
Hochbrücker Treff   – Mittagessen.



Süßer Duft von Weihnachtsplätzchen und Vanillekipferl zog durch die 
Gänge der Grundschule Garching Ost. Traditionell backten die Kinder 
der ersten Klassen gemeinsam mit dem Team der Jugendsozialarbeit 
des Kreisjugendrings München Land und ihren Lehrerinnen Plätzchen 
für den Garchinger Tisch. Viele Eltern halfen durch ihre Teigspenden 
mit, dass in kurzer Zeit über 90 Plätzchentüten gepackt werden konn-
ten. Der Hort stellte extra seinen großen Backofen zur Verfügung. 
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Griaß eich mitanada im neia 
Johr! I wünsch eich ganz 
vui Glück, Gsundheit und 
vui schene friedliche und 
entspannte Momente. 
Letzts Johr hod se bei uns 
ja einiges geändat, weil un-
sare Kinda auszong san. Do hob i mia dann denkt, des werd 
jetz ois einfacha mit da Kocharei, weil do hob i mei Familie 
scho sauba vazong. Da oane mog koan Reis, de anda ned so 
oft Nudln, da oane bloß koane Schwammerl, de anda ja koan 
Kas. Des war ned imma einfach, do host dann hoid Nudln und 
Reis kocht. Oda oa Portion ohne Schwammal gmacht. Kas so-
wieso nur, wenn d’Madam ned dahoam war, weil der   
riacht. Und dann frogt mi a Bekannte letztns, woran i am 
meistn gmerkt hob, dass de Kinda auszong san, weil sie hods 
am ollameistn am Klopapier-Verbrauch gmerkt. Sie woaß bis 
heid ned, wos ihra Bua mit dem ganzn Klopapier ogstellt hod. 
I hobs am meistn gmerkt, dass da Kühlschrank recht auf-
grammt is. Des war scho a Umstellung – oiso weniga füa mi, 
mehra füa de Kinda, wenns vorbeischaung, wos Gott sei 
Dank recht oft da Foi is. Do is lang no da obligatorische Gang 
zum Kühlschrank gwen und dann war de Enttäuschung groß, 
weil koa spezielle Sojamilch oda da Lieblingsjoghurt ned do 
war. Aba inzwischn hams glernt, dass dafüa jetz selba zum Ei-
kaffa geh miassn. Bloß – des mit da Kocharei is ned so vui 
einfacha worn. Weil mei Mo is vo da Nudlfraktion und i mog 
vui liaba Kartoffe... 
An entspanntn Start ins Johr wünscht eich eia Standlfrau! 
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Aus dem Stadtleben

Foto: Minikinderhaus 

In der Weihnachtsbäckerei 

In der Adventszeit sangen die Kindergartenkinder fleißig Weihnachts-
lieder und nahmen sogar gemeinsam mit den Hortkindern eine CD 
auf. So kam die Idee, die weihnachtliche Stimmung auch ins Senio-
renzentrum Garching zu bringen. Die Kindergartenkinder des Mini-
kinderhauses besuchten deshalb das Seniorenheim, um den Bewoh-
nern mit selbstgebackenen Plätzchen und Weihnachtsliedern Freude 
zu machen. 

Singen im Seniorenheim 

Lehrerkollegium, Elternbeirat und Förderverein der Grundschule  
Hochbrück riefen wieder zu der alljährlichen Spendenaktion für den 
Garchinger Tisch auf. Wie immer fand diese in der Vorweihnachtszeit 
statt. Gesammelt wurden haltbare Lebensmittel wie Nudeln,  
Konserven, Kaffee sowie Hygieneartikel für bedürftige Garchinger 
Bürgerinnen und Bürger. 
Der Rekord von 13 Kisten (2022) wurde mit 16 gefüllten Kisten deut-
lich übertroffen. Diese konnten von Frau Warntjes (Elternbeiratsvor-
sitzende) und Frau Paszkowski (Elternbeirätin und Vertretung des  
Fördervereins) dem Garchinger Tisch überreicht werden. 

Spendenaktion der  
Grundschule Hochbrück 

Foto: GS Ost 

Foto: GS Hochbrück 




